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Die L
ord Die Kriſe in Wien
a Die Schwierigkeiten der Regierungsbildung
gewen (Von unſerem Korreſpondenten.)

en Wien, im April.eiſe 71 Seit ſieben Jahren führt in Oeſterreich eine Koalition
r bürgerlichen Parteien die Regierungsgeſchäfte. Sie war

Meldung in ihrer innerlichen Geſchloſſenheit, ebenſo wie in ihrem
habe rhältnis zur Oppoſition am ſtärkſten, als ſie nach dem

ee mit lligen Zuſammenbruch von Wirtſchaft und Währung die faſt
9

fnungsloſe Aufgabe übernahm, die damals von den Mächten
Geheimen ſchon beſchloſſene Aufteilung des Staates zu

ne Rech

Telegraphiſche Meldung.)
London, 13. April.

Auf der gemeinſamen Freitagtagung der indiſchen geſetzgebenden
Verſammlung und des Staatsrates in Neu-Delhi kündigte der Vize-
könig von Jndien, Lord Jrving, an, daß er im Hinblick auf den

en hindern und die Republik in ihrer ſtaatlichen Selbſtändig Sinſpruch des Präſidenten des Parlaments gegen die Verabſchiedung
Atlantie e zu erhalten. Dem Genfer Sanierungswerk hatten die der Vorlage für die öffentliche Sicherheit die Vollmachten ſelbſt
aden in aldemokratie nicht nur ihre Zuſtimmung verweigert, übernehme. Die notwendigen Verfügungen werden danach direkt

a dern ſie lehnten es auch ſpäter immer wieder ab, daran vom Vizekönig ausgehen, ohne daß die geſetzgebende Verſammlung
gen ndwie mitzuarbeiten. Der erbitterte Kampf ſpaltete das oder der Staatsrat die Möglichkeit eines Einſpruches beſitzen. Jn

altungegid in zwei Teile, und die Kluft verbreiterte ſich immer Vegründung dieſes ungewöhnlichen Schrittes führte der Vize-
I den hr, je weiter die ſogenannte Sanierung fortſchritt. Heute könig in längerer Rede u. a. aus, daß er nie mit ſeiner Anſicht zurück
n m peiſt es ſich, wie folgenſchwer die Fehler ſind, die in gehalten habe, welch ernſter Gefahr das indiſche öffentliche Leben
utſche er Zeit auf beiden Seiten begangen wurden. Es wird der ausgeſetzt würde, wenn den revolutionären Drohungen auch nur für
terium, e politiſche Jrrtum der Sozialdemokraten bleiben, daß die
rüht, zwi
be beteilj
lichtun
nd die T
April, in

rei den Genfer Staatsvertrag auch dann noch negiert hat,
er im Nationalrat längſt angenommen worden war, und

ſie ſich ſo in einen Gegenſatz zu einer Politik ſtellte, die
n einmal unter den gegebenen Verhältniſſen gemacht wer-
x mußte. Aber der Fehler der bürgerlichen Parteien wirkte

ſegne vielleicht noch verhängnisvoller aus. Man war von allem
ren 1926 M ang an ganz darauf eingeſtellt geweſen, die Staatsfinanzen
mburg, Yſanieren und überſah völlig, daß einem Wiederaufbau der
den iſt Mzwirtſchaft, ſoweit er innerhalb der ſo eng gezogenen

worhn enzen überhaupt möglich ſein konnte, zumindeſt die gleiche
henoſſeſpentung hätte zukommen müſſen.

Das Genfer Sanierungswerk forderte ungeheure Opfer.
er hunderttauſend Bundesbeamte wurden penſioniert oder
geringen Geldbeträgen abgefertigt, breite Schichten des

ttelſtandes verproletariſierten und der Niedergang der
tſchaft kam in der immer höher anſteigenden Ziffer der
heitsloſigkeit zum Ausdruck. Das ungeheure Heer jener,
ſo ihre Exiſtenz verloren und die wirtſchaftlichen Aus-
kungen des Sanierungswerkes am eigenen Leib zu ſpüren
anen, lehnte in der Folge die bürgerliche Politik ab und
ſtärkte die Reihen der ſozialdemokratiſchen Partei, zu der
h die heran wachſende Jugend ſtieß. Die bürgerlichen Par-

n hatten ſich ja um ſie nicht gekümmert, und ſie ging dort-
„wo man ſie mit offenen Armen aufnahm und ihr wenig-
z ihr perſönliches Leben erlaubte. Und nun ſetzte zugleich
hder politiſche Machtkampf ein, bei dem die
gerlichen Parteien keine glückliche Hand bewieſen. Faſt
Wahlen, die in den letzten Jahren in die verſchiedenſten
retungskörper durchgeführt worden ſind, brachten unter
Eindruck der wirtſchaftlichen Not ein ſtarkes Anwachſen
ſozialdemokratiſchen Stimmen, und die Bürgerlichen

ten viele Poſitionen ein, die zu halten geweſen wären,
n man dort nur etwas mehr Verſtändnis für die Lebens-
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pekulatiogendigkeiten des kleinen Beamten und Angeſtellten auf-
en Abgabracht hätte. Bei den letzten Wahlen in den Nationalrat
a 3 uchte Dr. Seipel unter dem Schlagwort einer antimarxi-

hen Einheitsfront die Entſcheidung zu ſeinem Gunſten her-

führen. Sie fiel gegen ihn aus, denn die Sozialdemo-
je gewann wieder an Boden und ſie zählt heute nur um
i Mandate weniger als die Chriftlich-Soziale Partei. Sie
dreiundvierzig Prozent aller abgegebenen Stimmen er-
n und will nun ihren Siegeszug fortſetzen; um zur Herr-
tzu gelangen.
der politiſche Machtkampf in Oeſterreich hat alles öffent
Lben heute verſeucht und gefällt ſich in Extremen, die
noch zu überbieten ſind. Es gibt keine noch ſo nebenſäch-
drage, über die zwiſchen Mehrheitsparteien und Oppo
eine Vereinbarung möglich wäre, und man kennt nur
Preſtigegründe und einen Juſtamentsſtandpunkt, wenn
vielleicht auch innerlich vom Gegenteil überzeugt wäre.

Nacht iſt man jetzt am Ende aller Weisheit angelangt.
ſieht auf beiden Seiten ein, daß der bisher begangene

nur in einem Chaos münden muß, aber man hat noch
t nicht den Mut, dieſe Erkenntnis auch offen einzu

t, Deutſt
Jm V

r etwas
ne notiet

n einziger brachte den Mut auf: Bundeskanzler
keipel, der ſich ſelbſt zum Opfer anbot und zurücktrat,

ſeiner Perſon das größte Hindernis einer Ver-
ng hinwegzuräumen. Die Frage iſt nun freilich, ob
P fer nicht doch am Ende umſonſt gebracht worden iſt.
mer den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht an eine

gemeinſchaft zwiſchen den bürgerlichen Parteien und
galdemokratie gedacht werden kann, war wohl von

Schätzu

einen Augenblick freie Hand gelaſſen würde. Wenn die Auslegung
der beſtehenden Verfaſſungsbeſtimmungen durch den Präſidenten

Die Dentkſchrift der Alliierten
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 13. April.
Wie verlautet, wollen die Alliierten das Ergebnis ihrer Sonder

beratungen in Form einer Denkſchrift, die in der Freitag
Nachmittag-Sitzung aufgeſtellt wurde, der Vollſitzung am Sonnabend
überreichen. Ueber den Jnhalt des Schriftſtückes werden keinerlei
Angaben gemacht. Es iſt damit zu rechnen, daß die Denkſchrift in
der Vollſitzung am Sonnabend von den verſchiedenen Sachverſtän-
digen zur Kenntnis genommen wird, und daß am kommenden Mon-
tag dann in die Beratung über die in dieſem Schriftſtück enthaltenen
Ziffern eingetreten werden kann.

Die Denkſchrift iſt, wie der „Petit Pariſien“ wiſſen will,
ſehr kurz gehalten. Jhr weſentlichſter Teil beſteht in einer Feſt-
ſtellung von Jahresraten, die wahrſcheinlich von 1,8 auf
2,4 Milliarden Mark gehen und deren Steigerung nach 37 Jahren
aufhört. Dieſer Staffelungsvorſchlag könne aber im Laufe der
Unterhaltungen mit den deutſchen Sachverſtändigen geändert
werden und man könne zu ganz anderen Jahresleiſtungen kommen,
ohne daß der Gegenwartswert hiervon berührt werde. Nach dem Be
richt des „Petit Pariſien“ ſoll Owen Young Dr. Schacht über das
Ergebnis verſtändigt haben. Ueber den Eindruck der neuen
alliierten Vorſchläge auf die Deutſchen ſei noch nichts bekannt ge-
worden. Man nehme an, Dr. Schacht werde ſich mehrere Tage zum
Nachdenken ausbitten.

Die Lohnfrage bei der Reichsbahn
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 13. April.
Ueber die Lohnfrage bei der Reichsbahn wird von reichsbahn-

amtlicher Stelle folgender Rückblick über den Gang der Verhand-
lungen gegeben:

Die Gewerkſchaften haben eine
6 Pfennig für die Stunde erhoben.

Lohnforderung von
Das würde

allem Anfang an klar. Die Koalition der drei bürgerlichen
Gruppen, die bei ihren inneren Gegenſätzen in den letzten
Wochen ſchon arg in Brüche gegangen war, iſt jetzt neu geſtärkt
und gefeſtigt worden, man hat hier unter dem Druck der Er
eigniſſe in wenigen Verhandlungsſtunden ſogar Differenzen
ausgleichen können, die noch vor kurzer Zeit die Regierungs-
mehrheit zu ſprengen drohten. Jrgend eine politiſche Gemein-
ſamkeit zwiſchen Mehrheit und Oppoſition iſt alſo aus-
geſchloſſen, und die neue Regierung wird auch diesmal nur
von den bürgerlichen Parteien gebildet werden. Aber man
ſtrebt vorläufig doch wenigſtens eine Art wirtſchaftliche
Gemeinſamkeit an. Mau will die Sozialdemokraten
bewegen, einem Arbeitsprogramm zuzuſtimmen, bei deſſen Er-
ledigung die bisherigen Methoden des parlamentariſchen
Kampfes ausgeſchaltet bleiben ſollen. Man will nach dem
notwendigen Ausbau der Verfaſſung, bei der noch etliche
offene Fragen zwiſchen Bund und Ländern zu ordnen ſind,
nur wirtſchaftliche Fragen in das Arbeitsprogramm auf-
nehmen und die Oppoſition zur Mitarbeit verpflichten. Das
gewerbliche Kreditweſen ſoll gefördert, für die Kleinrentner
nachdrücklicher als bisher geſorgt, den Hypothekargläubigern,
die durch den Zuſammenbruch der Währung alles verloren

Diktatur in Indien
Der engliſche Vizekönig gibt ſich ſelbſt abſolute Vollmacht
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eines der beiden Häuſer das Parlament zu einer Lage führe, der
die Regierung aus ſehr ernſten Gründen nicht zuſtimmen könne,
wie das gegenwärtig der Fall ſei, dann beſtehe die einzig wirkſame
Abänderungsmöglichkeit darin, von der zuſtändigen Stelle diejenigen

ergänzenden Beſtimmungen zu treffen, die notwendig ſeien, um in
Zukunft die Wiederholung ähnlicher Unterbrechungen des normalen

Ablaufes der geſetzgebenden Arbeiten zu verhindern. Dieſem
Kurs müſſe ohne Verzögerung gefolgt werden. Um jedes Mißver-
ſtändnis zu vermeſden, wolle er hinzufügen, daß der Zweck der ge-
plänten Ergänzung der Beſtimmungen in rohen Umriſſen darin liege,
daß der Verlauf der geſetzgebenden Arbeiten beider Häuſer durch die
Präſidenten der beiden Häuſer nicht mehr aufgehalten werden könne,
ausgenommen in Uebereinſtimmung der dem Präſidenten zuſtehenden
Rechte. Der Zweck der Vollmacht, die er ſich ſelbſt übertragen
habe, ſei, wie die geſetzgebende Verſammlung wiſſe, vorbeugen-
der Art. Sie werde niemanden berühren, der ſeine Freiheit im
Lande mit legitimen Zielen und Mitteln benütze.

GOGGSGG Gbelaſtung für die Reichsbahn von 81 Millionen Mark jährlich
ausmachen. Jn den Verhandlungen darüber mußte die Reichsbahn
wegen der finanziellen Lage dieſe Forderung ablehnen. Die Ge
werkſchaften beſchritten jedoch nicht den Schlichtungsweg. Jn der

Folge tauchten aus verſchiedenen Gegenden Deutſchlands
Drohungen auf, die Arbeit niederzulegen, wenn nicht die For-
derung auf Lohnerhöhung erfüllt würde. Am 10. April ſind bei der
Hauptverwaltung der Reichsbahn kurze Schreiben der Spitzen
gewerkſchaften eingegangen, in denen ſich dieſe zu einer Ausſprache
über weitere Verhandlungen im Lohnſtreit zur Verfügung ſtellten.
Materielle Vorſchläge haben dieſe Schreiben nicht enthalten. Trotz
dem hat ſich die Hauptverwaltung entſchloſſen, um die Lage bei der
Reichsbahn reſtlos zu klären, ſich mit den zuſtändigen Reichs
ſtellen nochmals in Verbindung zu ſetzen. Möglicherweiſe wird dann
auch von dem Anerbieten der Spitzengewerkſchaften Gebrauch ge
macht und eine Ausſprache herbeigeführt werden.

Amerikas Antwort an Kanada
Telegraphiſche Meldung.)

London, 13. April.

Das gegenwärtig vom amerikaniſchen Staatsdepartement vor-
gebrachte Antwortſchreiben auf den kanadiſchen Proteſt wegen der
Verſenkung des Schoners „J'm alone“ ſtützt ſich, wie von wohl
unterrichteter Seite in Waſhington verlautet, auf drei Fälle
der letzten Jahre. Jn allen drei Fällen wurden kanadiſche Schiffe
auf hoher See von Küſtenpolizeibooten geſtellt, nachdem die Ver
folgung innerhalb der Vertragsgewäſſer begonnen hatte. Die Ge-
richte der U. S. A. beſtätigten die Rechtmäßigkeit des Vor-
gehens, und in keinem Falle habe Kanada Einſpruch eingelegt.
Außerdem wird ſich Amerika in der Antwortnote darauf ſtützen, daß
der amerikaniſch-kanadiſche Alkoholſchmuggel- Vertrag
Amerika das Recht gibt, die notwendigen Machtmittel anzuwenden,

eine Mehr um Schmugglerſchiffe zu zwingen, auf Signale anzuhalten.

haben, wenigſtens einigermaßen zu ihrem Recht verholfen
werden. Aber im Mittelpunkt aller dieſer Probleme ſteht
natürlich auch jetzt wieder Mietenreform und Wohn-
bauförderung. Die bürgerlichen Parteien verſteifen ſich
durchaus nicht auf ihre bisherigen Vorſchläge. Sie wollen
nur irgendwie erreichen, daß der ungeheure Kapitalswert, der
in dem Jmwmobiliarbeſitz liegt, zum Nutzen der Volkswirtſchaft
lebendig wird und daß der Hausbeſitz wieder als Wertobjekt
an die Wirtſchaft eingefügt werden kann. Man iſt heute viel
leicht zum letzten Male bereit, der Sozialdemokratie eine
goldene Brücke zu bauen, auf der ſie aus ihrer feſtgerannten
politiſchen Jdeologie zur wirtſchaftlichen Realität zurückfinden
kann. Jſt ſie zur Mitarbeit bereit, ſo wird man auch bei der
Auswahl der Perſonen für die neue Regierung auf ihre
Empfindlichkeiten Rückſicht nehmen und Männer in das
Kabinett entſenden, die dann die Milderung des Kurſes her-
beiführen ſollen. Zerſchlagen ſich aber die Verhandlungen
auch diesmal wieder, dann bleibt nichts anderes übrig als die
Fortſetzung des Kampfes mit den ſchärfſten Mitteln. Oeſter
reich erhält dann die Regierung der ſtarken Hand. Die Wirt-
ſchaft wird noch einmal von der Politik erſchlagen werden.

R. W. P.



„Erſt zwei Jahrez Abrüſtungstheater
Was Lord Cuſhendun zu den Genfer Verhandlungen zu ſagen weifſz

Telegraphiſche Meldung.)
London, 13. April.

Lord Cuſhendun, der Leiter der britiſchen Abordnung für
die Verhandlungen der vorbereitenden Abrüſtungskonferenz in Genf,
ſprach ſich vor ſeiker Abreiſe aus London gegenüber einem Reuter-
Vertreter wenig optimiſtiſch über die Ausſichten der Genfer
Arbeiten aus. „Oberflächlich geſehen,“ ſo betonte Cuſhendun,
„erſchienen die Ausſichten für eine Uebereinſtimmung wenig roſig,
aber an der Möglichkeit für einen Fortſchritt dürfe man
keineswegs zweifeln.“ Alle Beteiligten ſeien ſich darüber klar, daß
Verzögerungen und Schwierigkeiten unvermeidlich
ſeien. Jeder wolle gern weitere Fortſchritte in der Richtung der
allgemeinen Abrüſtung machen, aber niemand wiſſe richtig, wie das
erreicht werden könne. Schließlich ſeien erſt (1) zwei Jahre ver
floſſen, ſeit der vorbereitende Ausſchuß zum erſten Male zuſammen-
getreten ſei, und dieſer Zeitabſchnitt ſei nicht ſehr lange im Hin
blick auf

die rieſenhaften Aufgaben.

Außerdem müſſe man ſich vergegenwärtigen, daß dieſe Zuſammen
künfte nur in ſehr langen Zwiſchenräumen ſtattgefunden hätten. Es
ſei eine Uebertreibung, zu ſagen, daß man noch nicht vor-
wärts gekommen ſei, aber wenn man eine zuverſichtliche Haltung
einnehme, wie er das zu tun verſuche, dann dürfe man ſich auch
der Anwendung anderer Methoden nicht verſchließen, nachdem eine
Anzahl von Vorſchlägen ſich als nicht für jedes Land annehmbar
erwieſen habe. Er hoffe zuverſichtlich, daß dieſer Weg während der
tommender Genfer Verhandlungen beſchritten werde

Abſtimmungen zum Juſtizetat
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 13. April.

Der preußiſche Landtag verabſchiedete am Freitag
ohne weſentliche Ausſprache in dritter Leſung die Geſetzentwürfe
zur Aenderung des Kirchenſteuerrechts der evan-
geliſchen Landeskirchen ſowie der katholiſchen Kirchengemeinden und
Gemeindeverbände. Dieſe Entwürfe geben den Kirchen die Mög-
lichkeit, neben der Einkommenſteuer außer den Realſteuern auch
die Reichsvermögensſteuer als Grundlage für die Kirchenſteuer-
berechnung heranzuziehen.

Darauf wurde die allgemeine Ausſprache zur zweiten Leſung
des Haushalts der Bergverwaltung feortgeſetzt, die jedoch
bald durch die Vornahme von Abſtimmungen unterbrochen wurde.
Abgeſtimmt wurde über die vorliegenden Anträge zu den Haus-
halten des Juſtiz- und Finanzminiſteriums. Dabei
fanden Anträge Annahme, die u. a. die Einſchränkung der Eides-
leiſtung, Erleichterung des Wiederaufnahmeverfahrens im Straf-
prozeß, eine Reform der Unterſuchungshaft, die
Wiederbeſetzung der Senate bei den Oberlandesgerichten mit fünf
Mitgliedern, beſondere Zulagen an geſchäftsleitende Beamte der
großen Amtsanwaltſchaften und der großen Amtsgerichte ſowie
Vermehrung der Zulageſtellen für Rechtspfleger fordern. An
genommen wurde ferner der Antrag der Wirtſchaftspartei, wonach
der Rechtsanwalt als Berater und Vertreter von jedem Ge
richt und jeder Behörde anerkannt werden ſoll. Abgelehnt wurde
dagegen der Antrag der gleichen Partei auf Zulaſſung der Rechts
anwälte zur Vertretung vor den Arbeitsgerichten. Ab-
lehnung fand ferner und zwar in namentlicher Abſtimmung mit

Ueber die wahrſcheinliche Entwicklung neuer engliſch-ameri-
kaniſcher Flottenabrüſtungsver handlungen gelegent-
lich der Beratungen des Genfe Abrüſtungsausſchuſſes ſprach ſich
Lord Cuſhendun vor ſeiner Abreiſe nach Genf nur ſehr vor-
ſchtig aus. Grundſätzlich ſteht England neuen Beprechungen
aber nicht ablehnend gegenüber, und Lord Cufſhendun beſtätigte aus-
drücklich, daß er durchaus berechtigt ſei, Vorſchläge des amerikaniſchen
Vertreters Gibſon entgegenzunehmen, die di Lage irgendwie
klären könnten. Die bisher aus Amerika berichteten Abrüſtungs-
verſchläge ſeien ſehr intereſſant, aber er ſei natürlich nicht
i der Lage, zu ſagen, was das Ergebnis der Genfer Ausſprache
über die Flottenabrüſtungsfrage ſein werde. Gibſon und er ſeien
gute Freunde, und ſie würden ihre Anweſenheit in Genf
ſicherlich nicht auf die Erörterung der Schönheiten des Mont Blanc
beſchränken.

e

London, 13. April.
Obwohl im amerikaniſchen Staatsdepartement amtlich bekannt

gegeben wird, daß gegenwärtig keine Verhandlungen zwiſchen den
Vereinigten Staaten und Großbritannien über
einer neuen Flottenkonferenz im Gange ſeien, iſt man in London
bemerkenswert optimiſtiſch. Der diplomatiſche Mitarbeiter des
„Daily Telegraph“ weiſt darauf hin, daß kaum zu einer
Zeit eine hoffnungsvollere Atmoſphäre in amtlichen britiſchen
Kreiſen beſtanden habe. Ein Flottenabkommen zwiſchen den Groß-
mächten und insbeſondere zwiſchen England und Amerika werde die
Aufgabe der Genfer Abrüſtungskommiſſion zweifellos ſehr er-
leichtern und auch die Landabrüſtung günſtig beeinfluſſen.

nommene Anträge fordern Ausſchreibung eines Wettbewerbs für
das in Berlin zu errichtende Juſtizgebäude, Neubau bzw.
Ausbau einer Reihe von Amtsgerichtsgebäuden, eine Aenderung des
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes in der Weiſe, daß künftig Amtsgerichts-
räte gleichzeitig zum Richter an mehreren Amtsgerichten ernannt
werden können, und Schaffung einer einheitlichen Gerichts-
koſtenmarke für das ganze Reichsgebiet.

Die beim Haushalt des Finanz miniſteriums ange-
nommenen Anträge verlangen u. a. einen Geſetzentwurf, der die
Rechtsverhältniſſe der Wartegeldempfänger regelt, ſowie Be-
ſchränkung der Reiſen ſtaatlicher und kommunaler Beamten auf die
dringlichſten Fälle verlangt. Die weiteren angenommenen Anträge
behandeln Spezialfragen einzelner Beamtenkategorien, wobei im
weſentlichen die Ausſchußbeſchlüſſe beſtätigt werden.

Nach einer Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“ aus Stambul be-
beabſichtigt Trotzki, nachdem nun ſein Einreiſegeſuch von der Reichs
regierung abgelehnt worden iſt, ſich nach den Prinzen-Jnſeln zu-
rückzuziehen.

Warennduser. Konsumvereine u. Mute stans
nümmnnnnnmnnnnnnmnnmnmninnnnnmnnuniinmuinmnnnmnnnmnmnm

Geiſt. Versamm ung der Deuitschnadonalen Volkspartol am

Sonntag, ren 14. Apriſ, vormittags plünktleh 11 Uhr
im groß in Saal des St. Miko aus.

Redner ist der bekannte Mittelstandskämpfer und ehem.
Landtagsabg. Wilh. Jaeger-Celle. Eintritt 30 Pf.

Hausfrauen, Verbraucher, Hausbesitzer, Handwerker und
Mittelstäöndler, erscheint zahlreich

235 gegen 31 Stimmen der Antrag, das Höchſt alter der Richter
auf 68 Jahre durch ein neues Geſetz feſtzulagen. Weiter ange-

„Aſphalt“
Ufa Alte Promenade

Will dieſer Großfilm, wie ſein Titel andeutet, die Symbolik des
Großſtadtlebens geben, ſo wird man ihm einen Erfolg in dieſer Hin
ſicht, trotz einiger guter Anſätze, nicht beſcheinigen dürfen. Die
aſphaltene Straße der Großſtadt iſt glatt und ſchlüpfrig, haſtig eilen
die Menſchen über ſie dahin, und manch einer ſtrauchelt, und das
nicht bloß im bildlichen Sinne. Man kennt ja die bleichen, farbloſen
Aſphaltgewächſe, die, einmal auf der ſchiefen Ebene, nicht mehr
hochkommen, wenn ſie einmal gefallen ſind. Jn der Unterwelt,
gleichſam unter der glatten Straßendecke, die ſelbſt ſichtbare Spuren
der Geſchehniſſe ſelten aufweiſt, ſetzt ſich das Leben fort, wird dort
immer ſchlimmer. Oben ein Taſchendieb, eine Kleptomanin im
Juwelierladen unten im Vauche der Straße wühlen Treſorräuber
(oh, man iſt aktuelll), in Kellerräumen, in irgendwelchen Spelunken
iſt das Reich der ganz ſchweren Jungen. Jn dieſer Hinſicht alſo
wären der Phantaſie und dem Betätigungsdrang der Regiſſeure keine
Schranken geſetzt geweſen.

Aber Joe May, der Regiſſeur von „Aſphalt“, hält anſcheinend
nicht viel vom Typiſchen. Nach einem ſchönen Anlauf dazu gerät er
an die Schilderung eines Einzelſchickſals Problem: „Diebin ünd
Schutzmann“ das eigentlich mit den angedeuteten großen Linien
der Filmentwicklung nichts mehr zu tun hat. Dabei iſt es doch auch

wieder nux Altes in neuer Form, freundliche Kolportage mit dem
überlieferten Filmſchluß, bei dem wir unſere Gefühle in Mitleiden und
Mitfreuen fein ſäuberlich zur Hälfte teilen müſſen. Man bedauert
nur die armen Eltern, die eine ſolche, doch ſicher nur vorübergehend
geläuterte, durchaus mit anfechtbarer Moral behaftete Schwieger
tochter in ihr anſtändiges Kleinbürgerhaus aufnehmen müſſen.

Die Regie iſt im rein Szeniſchen wie könnte dies bei der
Erich-Pommer- Produktion anders ſein! ausgezeichnet.
Es ſind wundervolle, eindrucksvolle Bilder gelungen. Auch darſtelle
riſch iſt alles große Klaſſe: Albert Steinrück in ſeiner letzten
Filmrolle als ehrenfeſter Beamter, Elſe Heller als liebe,
ſorgende Hausmutter, Guſtav Fröhlich als junger Wachtmeiſter,
prächtig im Kampf zwiſchen Pflicht und mühſam geweckter Neigung,
und Betty Amann, eine neue Größe vom Typ der Dita Parlo,
eine ſinnliche Frau von Katzengeſchmeidigkeit und mit unergründlichen,
ſchwülen Augen. Trotz allem alſo ein Film von Format! -th.

„Eine Nacht in London.“ (Ufa Leipziger Straße.) Jn London
aachts anzukommen, bringt doch ſo mancherlei Gefahren mit ſich. Jn
welche verhängnisvollen Situationen man dabei kommen kann, dann
weiß Lilian Harverh ein Liedchen zu ſingen. Es war aber auch

entzückende kleine Lilian, die im Mittelpunkt dieſes amüſanten Luſt
ſpiels ſteht, konnte noch von Glück ſagen, daß alles ſo gut ablief. Der
Regiſſeur Lupu Pick leiſtete ganze Arbeit, die Spazierritte durch
wohlgepflegte Parkanlagen, die verwegenen Flüge durch reizvolle
Gegenden, die intimen Tanzſzenen im Salon, die aufregenden Vor-
kommniſſe im Mädchenzimmer, alle die ſpannenden Begebenheiten
halten den Zuſchauer von Anfang bis zu Ende gefangen. Ein Film,
der den Herſtellern alle Ehre macht. Jm Beiprogramm wird
den Freunden des ſchönen Harzgebirges ein beſonderer Genuß
geboten: Auf der Flimmerwand durchſtreift man das abwechſlungs-
reichſte Berg- und Waldrevier Mitteldeutſchlands. sechn.

Der Wochenſpielplan des Stadttheaters
Vom 14. bis 21. April.

Sonntag: Vorm. öffentliche Hauptprobe zum VIII. Städtiſchen
Sinfonie Konzert (11--1); nachm. „Unter Geſchäftsaufſicht“
(53-—6); abends „Caſanova“ (722-10).

Montag: VIII. Städtiſches Sinfonie- Konzert (8--10).
Dienstag: „Caſanova“ (8--1034).
Mittwoch: „Der fliegende Holländer“ (8--103).
Donnerstag: „Das Dreimäderlhaus“ (8--11).
Freitag: „Herr Lamberthier“ (8--1024).
Sonnabend: „Die Hugenotten“ (8--113).
Sonntag, 21. April: Nachm. „Unter Geſchäftsaufſicht“ (3--6);

abends „Das Dreimäderlhaus (71034).
Thalia- Theater

Sonntag, 14. April: „Der Prozeß Mary Dugan“ (8--11)
Sonntag, 21. April: „Der Prozeß Mary Dugan“ (8--11).

Leipziger Theater

Neues Theater: Sonntag, 14. April: „Tosca“ (8--105);
Montag: „Satuala“ (8--1034); Dienstag: „Don Pasquale“ (8--10);
Mittwoch: „Eugen Onegin“ (72--102); Donnerstag: „Die
Macht des Schickſals“ (734-—-1034); Freitag: „Die Zauberflöte“
(724-—10245); Sonnabend: „A baſſo porto“ und „Der oder Der“
(7324--11); Sonntag, 21. April: „Othello“ (725-—-1025).

Altes Theater: Sonntag 14. April: „Die Verbrecher“ (8--11);
Montag: „Die Verbrecher“ (8--11); Dienstag: „Die Dreigroſchen
oper“ (8--1035); Mittwoch: „Max, der Prominente“ (8--10);
Donnerstag: „Der junge Gelehrte“ (8--10); Freitag: „Max, der
Prominente“ (8--10); Sonnabend: „Meier Helmbrecht“ (8--106);

damals in der beſagten „einen Nacht in London“ zu fatal. Aber die

v

Sonntag, 21. April: „Die Verbrecher“ (8--11).

die Einberufung

Deutſchland.

Her Stahlhelm und ſeine Gegner
Hauptmann Jüttner ſpricht auf der Monatsverſammlung

Die letzte Monatsverſammlung der Ortsgruppe
des Stahlhelm war wiederum außerordentlich ſtark beſucht r
legte Zeugnis ab von der Geſchloſſenheit der Ortsgruppe und z
dem feſten Willen der Kameraden, allen gerade wieder in leh
Zeit gegen den Stahlhelm gerichteten Angriffen zum Trotz
locker zu laſſen, vielmehr, das Ziel feſt im Auge, auf dem ein
als richtig erkannten Wege weiter fortzuſchreiten.

Der Ortsgruppenführer Hauptmann a. D. Jüttner gedag
zunächſt derjenigen, die ſeit der letzten Zuſammenkunft der O Die ka
gruppe zur großen Armee abgerufen wurden; es ſind dieſes N. her iKameraden Karl Schmidt (Bez. Mitte), Otto Ehrhardt g atreich u
Mitte), Wilhelm Schmidt Bez. Mitte), Auguſt Eiter n ugegent(Bez. Nordoſt), Max Ohmann (Vez. Nordoſt), Wilhelm Schg ine
(Bez. Nordoſt) und Otto Scholl Bez. Südweſt). Mit war en S
Worten dankte der Ortsgruppenführer ihnen allen für ihre [ap ag Dabe
jährige und ſelbſtloſe Mitarbeit in der Bewegung und richtete Unchen ha
die Anweſenden die dringende Mahnung, im Sinne jener en wäh
ſtorbenen tatkräftig weiterzuwirken, bis der Tag endlich e t Die
kommen ſein würde, der unſerem Vaterlande die erſehnte inng ren hin

und äußere Befreiung brächte. 4 Nach
Anſchließend erſtattete Haupt.nann a. D. Jüttner Verj mſetzen.

über die mancherlei Vorſtöße, die gerade in den letzten Monat Ausſichte
wieder gegen die Stahlhelm- Bewegung unternommer aufkla
wurden, und die ja in erſter Linie von der derzeitigen Reif
regierung ausgehen. Man ſucht nach einer Handhabe, um
Beamten die Zugehörigkeit zum Stahlhelm zu unterſagen, i Mißglü
dieſen ſelbſt nach Möglichkeit unter irgendwelchen Vorwänden v
bieten zu können. Selbſtverſtändlich war man zur Erreichn At
dieſes Zieles demüht, auch den Reichspräſidente In der
gegen den Stahlhelm aufzuhetzen. Die Ausſprache jedoch afgefnun kürzlich zwiſchen Hindenburg und den beide Inder vor
Bundesführern ſtattfand, hatte den entgegengeſetzten Erſt M Juge
und endete erfreulicherweiſe damit, daß ſich der Reich P hremſe u
präſident hinter den Stahlhelm ſtellte! ehmen.

Der zweite Ortsgruppenführer Scheurich erſtattete n
eingehend Bericht über den augenblicklichen Stand der Sie
lung e Angelegenheit und konnte zur allgemeinen Befriedigu
feſtſtellen, daß dieſe recht erfreuliche Fortſchritte macht. Zum Schl
wurden noch die nächſten Verſammlungstermine bekanntgegeh
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Getreide und Produkte
Halle, 13. April. Auch heute war die Geſchäftstätigkeit in Va

getreide gering bei faſt unveränderten Preiſen. Hafer bei un
beſſerter Nachfrage höher bezahlt.
Weizen (76 77 kg/hh 222 -326 stetg Viktoriaerbsen 26-40 ruhj z
Roggen (71 72 kg/hl) 216-2 0 ruhi Futtererbsen 19-2090 r. Vrun r
Braugerste 235--2451 matt Raps ſrer zuſam:Wintergerste 230- 226 ruhig Weizenkleie, mgr. 15-—-16 ruhi eFuttergerste 198 20 matt Roggenkleie 14 Munde n nicht
Hafer 2265 230 tester Malzkeime l 16, tAais 226 stetig Trockenschnitzel löt le mat
alles zu 1000 t alles zu 100 kg

———„—m—-

Geſchäftliche Mitteilung
(Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung keinerlei Verantwortung,)

Auch im letzten Monat haben wieder faſt 2000 Aerzte in ſch

In der V
jefbauve
ißere Arbeit
pelckeſtroa

lichen Gutachten Katbreiners Malzkaffee empfohlen er iſt nft, des
doch das beſte Kaffeegetränk, das wir heute haben Aber nicht mndeplatz d
Herz- und Nervenkranke, Magen- und Darmleidende ſollen Wilheln ſt
Kathreiner trinken, ſondern auch Geſunde ſo ſagen die Aer tie
Denn: „Vorbeugen iſt beſſer als Heilen!“ r
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Druck und Verlag von Otto Thiele.
Redaktionelle Leitung Harry Erwin Weinſchenk.

Verantwortlich für Polittt: Dr Hans Karl Gſpann; für Lokales Feut
und Unterhaltung Harrr Erwin Weinſchent. für Volkswirtſchaft: Dr. Leo
Fritzſching, für Provinz und deo allgemeinen Tetl. Dr Rudolf Schroth;
Sport t. V Friedrich Schnauſe Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten; ſämth
Halle Sprechſtunden der Schriftſeitung: 12213 Uhr Berliner Schri
lertung Berlin W 61, Blücherſtraße 12 Leitung: Alfred W Kame
Für unverlangt eingehende Manufkripte wird keine Gewähr übernommen
ſendung erfolgt nur, wenn Rückporto beigefügt iſt. Keine perſönliche Adreſſie
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Die Klingende Welt
Télémaque Lambrino, der ausgezeichnete und in Halle

beſonders geſchätzte Pianiſt, gibt nach längerer Pauſe am 24.
hier wieder einen Klavierabend mit hochintereſſantem, wertbo
Programm. Näheres in der heutigen Anzeige.

d

Der dritte und letzte Kammermuſik- Abend des Bohnha
Quartetts findet unter Mitwirkung von Toni Scholz (Geſang)
Walter Troldenier (Klavier) am 22. April ſtatt. (S. Anzeige.)

e

D.

Ueuerwerbungen der Univerſitäts-Bibliothek
Goldmann, E.: Beiträge zur Lehre vom indogermaniſchen

rakter der etruskiſchen Sprache. T. 1. Heidelberg 19209. Schne
han, J.: Planitz. Wittenberg 1928. Cotarelo y Valledor, A.
teatro de Cervantes. Madrid 1915. Moſer, H. J.: Das Volk
in der Schule. Leipzig 1929 Reinke, J.: Wiſſen und Glaubet
der Naturwiſſenſchaft. Leipzig 1929. Buſſe, G.: Die Lehre
Staat als Organismus. Berlin 1928. Johnſton. Fr. Na
conception of law. Chicago 1927. Molitor, R.: Aus der Re
geſchichte benediktiniſcher Verbände. Bd. 1. Münſter m
Schweitzer, K. Das religiöſe Leben der Gegenwart. Bd.
ſ088. Pantaſopulos, P.: Die Rechtsſtellung der Handelsni
laſſung, insbeſondere der Filiale des ausländiſchen Kaufman

Athen 1928. Europäiſcher Nationalitäten-Kon
Genf 1928. Waline, M.: La notion judiciaire de l'excès de
voirs. Paris 1927. Schmaltz, K.: Betriebsanalyſe. Stut
1929. Stein, E.: Geſchichte des ſpätrömiſchen Reiches. 9
Wien 1928. Buchfinck, E.: Graf v. Haeſeler. Berlin 192
Polzer--Hoditz, A. v.: Kaiſer Karl. Zürich 1929 Addiſon,
Politics from within 1911-—1918. Vol. 1. 2. London 10924. G
B.: Geſchichte Jtaliens 1871-1915. Berlin 1928. Grüning
Die ruſſiſche öffentliche Meinung 1878-—1894. Berlin 192
Church, A.: Eaſt Africa. London 1927. Keller, C.: Lebenser
rungen eines ſchweizeriſchen Naturforſchers. Zürich 1928.
A.: Atomtheorie. 2. Aufl. Berlin 1929. Cordier, V
chemiſche Zeichenſprache einſt und jetzt. Gragz 1928. Hug
Gibb, E.: The life force in the plant world. London 1928.
brunn, L V.: The colloid chemiſtry of protoplasma. Berlin 1
Le Gro, A. L.: Zahnärztliche Porzellanarbeiten. Berlin i
Brückner, A. W. Meißner: Grundriß der Augenheilkunde.
Leipzig 1929.Dieſe Bücher ſtehen vom 15. bis 20. April im Leſeſaal aus

Die
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„Die verſunkene Glocke“ in Rom. Am Donnerstag wurs
königlichen Operntheater „Die verſunkene Glocke“ von Ge
Hauptmann zum erſten Mal aufgeführt. Hauptmann, der der
führung beiwohnte, war der Gegenſtand großer Ehrungen.
Stück wurde mit Begeiſterung aufgenommen. Der Vorſtellung um
ten die Königin, der Kronprinz und die Prinzeſſiin Giovanna
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Was der amtliche Bericht ſagt:
r gedag
der u Die kalten Luftmaſſen, die in den letzten Tagen von
dieſes ten her über Mitteleuropa floſſen, haben ſich jetzt über ganz

irdt ankreich und dem größten Teil Englands ausgebreitet. Jn der
fitern naugegend aber werden ſie von ſüdlichen Luftſtrömungen zurück-
n Schacrängt. Die warmen Luftmaſſen gleiten an den kälteren vor-
it warm agerten Schichten empor und erzeugen eine ausgedehnte Wolken-
ihre la e. Dabei iſt es im Süden Deutſchlands ſchon recht warm;

richtete inchen hat am Freitag mittag 18 Grad Wärme beobachten
jener W Mnen, während in Magdeburg das Thermometer nur auf 7 Grad
endlich uſtieg. Die warme Luftſtrömung wird ſich jedoch weiter nach
nte inng urden hin vorarbeiten, ſo daß ein Wetterumſchlag bevor-

Lt. Nach Niederſchlägen wird eine erhebliche Erwärmung
er Verinſetzen.
n Monat Ausſichten: Anfangs noch ziemlich trübe und zeitweiſe Regen,
iternomm ter aufklarend, wärmer.
en Reich
e, um d

ren I ißglückte Flucht aus dem fahrenden Zuge
Erreichn Auf dem Transport ins Strafgefängnis Halle

ſidente In der Nähe von Schlettau ſprang geſtern vormittag ein
jedoh, Mirafgefangener, der zur Unterſuchung ſeines Geiſtes

beide ſtandes von Nordhauſen nach Halle gebracht werden ſollte, aus
bten ErſſJem Zuge. Die ihn begleitenden Polizeibeamten zogen ſofort die

Reich Jetbremſe und es gelang ihnen, den Flüchtling wieder feſtzu-
ehmen. Er hatte erhebliche

attete wurde mit dem gleichen 3
Verletzungen erlitten und

uge nach Halle weitertransportiert.
er Sie
ßefriedigu

d ch Die Unfälle des Tages
inntgegeb eder eine Gaslaterne umgelegt

Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr wurde auf dem Friedrich-
latz an der Ecke Friedrichſtraße von einem Perſonenkraftwagen
z Gaslaterne umgefahren.
n Fahrrad zertrümmert

Abends etwa um 6.15 Uhr ſtießen an der Ecke
23 u. Brunnenſtraße

hrer zuſammen.

keit in Ba
bei und

Trift und
ein Perſonenkraftwagen und ein Rad-

Das Fahrrad wurde ſtark beſchädigt; Perſonen
au 9 r den nicht verletzt.

Ja
-16 mat

Die Straßenarbeiten der Woche

In der Woche vom 15. bis 20. April werden von der ſtädtiſchen
jefbauverwaltung oder in ihrem Auftrage nachſtehende
ißere Arbeiten teils begonnen, teils fortgeſetzt: Neubefeſtigung der
pelckeſtraße zwiſchen Judenfriedhof und Straße „Frohe Zu-
uft des Waiſen h ausringes zwiſchen Königſtraße und
anckeplatz, der Ludwig-Wucherer- Straße zwiſchen Reilechk
d Wilhelmſtraße und der Talſtraße zwiſchen Cröllwitzer Straße
ddem „Krug zum grünen Kranze“; Herſtellung des öſtlichen Fuß-
ges der Beeſener Straße zwiſchen Huttenſtraße und
oſſelweg; Ausbau der Zufahrktſtraßen zur Kriegsbeſchä-
gten-Siedlu nung am Glockenweg; Herſtellung eines Zement-
rkanales im Nietleber Weg, eines gemauüerten
Feld ſtraße ſowie eines Tonrohrkanals in der

raßen Verlegung; Bau eines
lage.
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Halle und Umgebung
Die Wohndichte in Halle

Unſere Stadt ſteht an 20. Stelle unter den preußiſchen Großſtädten

Die Wohndichte in den preußiſchen Großſtädten
wird ſoeben als weiteres Ergebnis der Reichswohnungszählung vom
Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamt in ſeiner Statiſtiſchen Kor-
reſpondenzz mitgeteilt.

Danach ſind die meiſten Wohnungen (80 v. H. mit über
bis 2 Bewonern je Wohnraum belegt, und etwa 10 v. H.

der Bevölkerung leben in Wohnungen, die mit mehr als 2 Perſonen
je Wohnraum belegt ſind. Sondert man die nach dem 1. Juli 1918
erbauten Wohnungen als Neuwohnungen ab, ſo zeigen dieſe
eine etwas lockerere Beſetzung als die Altwohnungen; denn
mit mehr als 2 Bewohnern je Raum waren nur 4,7 v. H. der Neu
wohnungen belegt, gegen 6 v. H. der Geſamtwohnungen!

Jn Halle zählte man 52 127 Wohnungen mit 195 263 Bewohnern.
Den nun folgenden Angaben ſind jeweils in Klammern die Ver-
hältniszahlen zu dieſer Geſamtzahl der Wohnunden bzw. Bewohner
hinzugefügt worden; 35 726 Wohnungen (68,54 v. H.) mit 109 522 Be-
wohnern (56,09 v. H.) kamen auf einen Wohnraum bis zu 1 Be
wohner, auf 14 546 Wohnungen (27,90 v. H.) mit 72 793 Bewohnern
(37,28 v. H.) entfielen über 1 bis 2 Bewohner auf einen Wohnraum,
und in 1840 Wohnungen (3,53 v. H.) mit 12849 Bewohnern
(6,57 v. H.) wurden je Wohnraum über 2 bis 5 Bewohner ge-
zählt. Eine Belegſtärke von über 5 Bewohner je Wohnraum wurde
in nur 15 Wohnungen (0,03 v. H.) mit 99 Bewohnern (0,05 v. H.)
feſtgeſtellt.
ſo ergibt ſich alſo, daß in Halle 1855 Wohnungen (3,56 v. H.) mit
insgeſamt 12 948 Bewohnern (6,62 v. H.) von über 2 Bewohnern je
Wohnraum belegt waren. Halle liegt daher beträchtlich unter
dem 6,01 v. H. betragenden Großſtadt-Durchſchnitt für
überbeegte Wohnungen, der bezüglich ihrer Bewohner 10,32 v. H. be
trägt. Ordnet man die 30 preußiſchen Großſtädte nach der Wohn-
dichte, d. h. nach den Prozentſätzen der überbe legt Wohnungen,

ſo ſteht Halle immerhin erſt an 20. Stelle!

Wohndicht hat Hindenburg aufzu-Die größte e29,29 v. H. der Wohnung n mit mehr als
weiſen denn dort ſind

Fünf Einbrüche in einer Nacht!
Vier davon kommen auf das Konto ein und derſelben Täter.

Jn der Nacht von geſtern zu heute wurden in Halle ins geſamt
f ü W brüche verübt. Für ſämtliche Fälle gelang es ſchon
jetzt, Ver h ftungen vorzunehmen.Ge gen 2.30 Uhr früh wurde in der Delitzſcher Straße in ein

Zigarrengeſchäft eingebrochen. Man war aber beſcheiden und
nahm lediglich vier Kiſten Zigarren mit. Aufregender wurde die
Sache ſchon in der Königſtraße. Dort harten um 4.35 Uhr morgens
Einbrecher in einem Wäſche geſchäft das Fenſter eingedxückt ind
ihin cine ganze Anzahl von Lberhemden entnommen. Auf den
Hilferuf der erwachten Jnhaberin hin eilten zwei Wächter der Wach-
und Schließ geſellſchaft herbei, denen es gelang, einen der

beiden Täter feſtzunehmen und ein von ihm fortgeworfenes Paket,
in dem ſich die Beute befand, ſicherzuſtellen. Das unterdeſſen alar-
mierte Ueberfallkommando übergab den Uebeltäter dann der

Nachfaulbehälters auf der Klär-!Kriminalpolizei, die bald feſtſtellte, de der r en
höchſtwahrſcheinlich auch für den Einbruch in das Zigarrengeſchäft i

Wenn man dieſe beiden letzten Gruppen zuſammenfaßtk,

Frage

Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 13. April 1920

2“ Perſonen je Wohnraum belegt, während an zweiter Stelle
Gelſenkirchen mit 15,45 v. H. ſteht, dann folgen Hamborn
mit 4,11 v. H., Bochum mit 13,49 v. H. und Breslau mit
12,71 v. H. An letzter und damit günſtigſter Stelle findet ſich
Hannover mit nur 1,14 v. H. überbelegten Wohnungen.

Seit 1910 zeigt ſich bei faſt allen Städten eine

Abnahme der dicht belegten Wohnungen,

die auch für Halle recht beträchtlich iſt. Mit noch mehr als
2 Perſonen waren nämlich in Halle belegt in den Jahren 1910
7,3 v. H. der Wohnungen, 1918 aber 4,8 v. H. und 1927 wieder
4,9 v. H. der Wohnungen. Für dieſe letzte Aufſtellung wurden die
Wohnungen mit 1 bis 4 Wohnräumen einſchließlich Küche berück-
ſichtigt; auch für die oben angeführten Berechnungen iſt übrigen
die Küche ſtets als Wohnraum mitgezählt worden.

Wie von dem Referenten des Reichsarbeitsminiſteriums im
Wohnungsausſchuß des Reichstages kürzlich ausgeführt wurde,werden nicht nur in Deutſchia n d, ſondern auch in anderen

Ländern Räume, die mit mehr als 2 Perſonen belegt ſind, äl
„überfüllt“ angeſprochen. Die ſchlimmſten Fälle der Uebe
belegung wurden faſt ausſchließlich in den Kleinwohnungen
feſtgeſtellt. Selbſt unter der Vorausſetzung, daſß die
zu einem großen Teil auf die Aufnahme weiteren
rückzuführen iſt, kommt man zu dem daß es

hauptſächlich die kinderreichen Fan
ſind, die unter dem Wohnungselend 98 Da zu einer
Teil die Ueberbelegung auch auf die

Ueberbele
Familie

ung
einer

Schlußz,

ilien
9 a Ben erheblichen

Untervermietung zu-rückzuführen iſt, ſo würde ſie durch Herausnahme der aufgenom-

menen Haushaltungen und Familien verſchwinden. So ſehr bei
der Schätzung des Wohnbedarfs in dieſem Falle größte Vorſicht ge-
boten iſt, muß doch nach Anſicht des Referenten hervorgeheben
werden, daß die Abſtellung des Wohnungselends ebenfalls von
der. Bereitſtellung einer beträchtlichen Anzahl von Neuwo
nungen abhängig iſt.

Schaufenſter
wobei ihm

kommt, ebenſo wie für einen anderen in ein
einer Leihbuchhandlung an der' Mittelwache,
Bücher und Tabakwaren im Werte von 60 Mark in die Hände fielen.
Auch ein vierter Fall dürfte auf ſein Konto kommen: hier, in einem
Woll warengeſchäft in der Langeſtraße, blieb es allerdings
beim Verſuch, da die Verbrecher, die die Tür bereits gewaltſam ge-
öffnet hatten, wahrſcheinlich geſtört wurden.

Auch zum letzten, dem fünften Einbruche der
Nacht, gelang es, wie geſagt, eines der

e

in

vergangenen
Täter habhaft zu werden.

ngarderobengeſchäft,
igeſchlagen und verſchiedene

e Verbrecher, von Paſſantenauf der Domplag in einen V or-

dann auf der weiteren Flucht feſt

Hier handelte es ſich um ein Herr
wo wieder die Schaukaſtenſcheibe
Oberheinden entwendet wurden.
verfolgt, warfen das Diebesgut
garten. Einer von ihnen wurde
genommen.

e

D.

Der Halleſche Kurier“, die illuſtrierte
„Halleſchen Zeitung“, bringt auch diesmal reichen
aus aller Welt.

Wochenbeilage der
aktuellen Bildſtoff

m C m on h

aniſchen
Schne

r h n e ec enſt afeitsſauf

Durch besonders Vorteilhaften Einkauf haben wir anzubieten

Ga, 13000 Mtr. Zephir u. Popeline
sowie grosse Posten Trikotagen
es erstklassige Qualitäten
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R u m n

Diese Waren sind auf Extra- Tischen im Parterre unseres Geschäftshauses bereitgestellt und

kommen ab Heontag, den 15. Aprit 1929, vormittags 9 Vnr
2u ausser ordentlich billigen Preisen zum Verkauf
Nur Barverkauf 7 Beachten Sie bitte das Spezialfenster 4 Kein Umtausch

Von den Stoffen übernehmen Wir auch die Anfertigung von Oberhemden nach Maß und stelſen
sich diese dadurch ebenfalls ganz besonders villig!

a mWedcd önickez StecknerJy r 2
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Morgen Jahrmarkt?
Wie immer auf dem Roßplatz

Müuſern.

Wir Hallenſer wiſſen für unſere Rechte zu kämpfen: Den Jahr
markt' hat man uns nehmen wollen, unſeren Jahrmarkt auf
dem Roßplatz, unſer einziges Volksfeſt,
irgendwo am Rhein oder unten im Süden des Reiches, luſtig und
ungezwungen herzugehen pflegt. Aber wir haben gekämpft und wir
ſiegten auf der ganzen Linie: Morgen, am Sonntag, wird der
diesjährige Frühjahrsmarkt eröffnet und volle acht Tage, bis wieder
Sonntag, wird es über die Zeltſtadt hin dudeln und jubeln, werden
die Karuſſells
gebackenem und Roſtbratwürſten uns erfreuen.F; Zovologiſcher Garten.ſich drehen, und wird der edle Duft von Schmalz mittags und 8 Uhr abends Konzerte des Halliſchen Symphonie-

Orcheſters unter Leitung von Benno Plätz.

M gezeigt, zum Teil Originalaufnahmen aus Berliner Kranken-
Bei der hohen kulturellen Bedeutung des Vortrages ſollte

es keine Frau und kein erwachſenes Mädchen verſäumen, dieſen
Vortrag in ihrem eigenen Jntereſſe zu beſuchen. Da die Vorträge,

f die Schweſter Eliſabeth Lysk in anderen Städten hielt, ſtets über-

Fiü z o 243wo es, beinahe wie in waren, empfehlen wir unſeren Leſerinnen ein rechtzeitiges
rſcheinen.

Was Halles Gaſtſtätten bieten
Sonntag, 14. April, um 4 Uhr nach-

Fabelhaft viel los iſt dieſes Mal, faſt wie denen zum Tort, die Bergſchenke. Morgen, Sonntag, nachmittags und abends in
unſeren Jahrmarkt böswillig kaſſieren wollten.
v. d. Villes Achter bahn und dort, auf ſeiner AvusBahn, kann fgpelle.
jedermann ſein eigener Chauffeur ſein. Wagemutige werden zumS 8 Saalſchloßbrauerei.Tatterſall „Grand Hippodrom Nobleſſe“ wandern, ein feuriges großen Feſtſaal Kongert der Vergkapelle.

Da iſt Schipper beiden Sälen erſtklaſſiges Künſtler-Konzert der beliebten Haus
Eintritt frei!

im

Ein
Morgen, Sonntag, um 144 Uhr

Karten gültig.
Roß zu beſteigen, und hübſche junge Mädchen laſſen beſtimmt den tritt 35 Pfennig. Um 7 Uhr Ball. Halles beborzugte Tanzzſtätte.
Humoriſtiſchen Waſſerfall nicht aus; denn nur hier kann h 6,30 Uhr in den Reſtaurationsräumen Unterhaltungsmuſik.
man ſich in voller Schönheit zeigen!

Und dann Europas größte Abnormitätenſchau: hier iſt
zu ſehen Ottanio lebend! lebend!l, das Weſen mit den zwei
Seelen, ſowie die ſingenden und tanzenden Koloſſalgeſchwiſter mit F
einem Geſamtgewicht von 13 Zentnern! Und weiter die neueſte
amerikaniſche Senſation, die Fliegenden Menſchen, die
erſten, die ſich „wirklich frei in der Luft“ bewegen! Das Lili-
putaner-Komödien-Haus, das ſelbſt in Paris ſchon Vor
führungen gab, wird man nicht auslaſſen; die kleinſten Schauſpieler
ſind hier zu ſehen, als Soubretten Komiker Tänzerinnen
Schnellmaler Zauberer Damenimiteure Akrobaten
Jongleure Kautchoukmenſchen Drahtſeilkünſtler, und alles
unter Mitwirkung des Rieſen Goliath!

Biſt du aber müde geworden, lieber Jahrmarktsbeſucher, von
alle dem Geſchauten und Genoſſenen, dann gehe hin zum „Brat-
wurſtglöckle“ und iß dort Thüringer Roſtbratwürſte, oder auch
zu Meiſter Edmund Fuchs, Fleiſcherei und Wurſtfabrik; beſte
Hallenſer Wurſt gibt's dort genug! Vergiß auch ja nicht, die
Witwe Germer heimzuſuchen; altberühmt iſt ihre Magde-
burger Schmalzkuchenbäckerei und ihre Ware wird auch dich er-
freuen!

Ungehörige Gäſte. Geſtern abend gegen 9 Uhr wurde das
Ueberfallkommando nach einem Lokal in der CEröllwitzer
Straße gerufen. Dort war zwiſchen angetrunkenen Perſonen und
dem Schankperſonal eine Schlägerei entſtanden. Veim Eintreffen des
Ueberfallkommandos hatten ſich die Urheber bereits entfernt.

Auf dem Heimwege überfallen und ſchwer mißhandelt. Jn
Ammendorf wurde geſtern abend etwa um 10 Uhr ein 22 jähriger
Wann, der ſich mit ſeiner Braut auf dem Heimwege befand, in der
Regensburger Straße von zwei Männern überfallen und niederge-
ſchlagen. Der Ueberfallene trug erhebliche Verletzungen im Geſicht
und durch Fußtritte auch innere Verletzungen davon. Er wurde ſeiner
Wohnung zugeſührt.

Der Bund Haus und Schule bittet ſeine Mitglieder und
Freunde, davon Kenntnis zu nehmen, daß das zwangloſe Bei-
ſammenſein am Nachmittag 4 Uhr des morgenden Sonntags

im Saale des Dom-

Vereinsnachrichten
Mittetlungen von Verbanden Vereinen Gefellſchaften uſw werden zum ermäßigten

Preiſe von nur 50 Pif für die

Verſammlung im „Haiſerhof“.
Reichsbund der Zivildienſtberechtigten.

1929, abends 8 Uhr Monatsverſammlung im „St. Nikolaus“.
trag über die Sommeſchlacht.

Deutſche
19. April Gruppenfolge A, C, B (wahlfrei, zugleich Werbevorſtellung)
„Die Dollarprinzeſſin“, Operette von Leo Fall.
2 Tage vorher im „Deutſchen Geſellſchaftshaus“ 15-—-19 Uhr.

Bühnenvolksbund.
haus“, iſt ausverkauft.
Mittwoch,
Holländer“. Kartenausgabe 15. bis 17. Montag, den 1k., 8 Uhr
(Thalia) Kulturfilm „Jm Lande des Vogelzugs“.
Sonnabend, den 20., 8 Uhr (Paulusgemeindehaus) Aufführung der

Zetle bei RPorauszablung aufgenommen

Warenhäuſer, Konſumvereine und Mittelſtand. Morgen, Sonn-
tag, den 14. April, vorm. 11 Uhr ſpricht im „St. Nikolaus“ in öffentcher Verſammlung der bekannte Verkämpfer des Mittelſtandes,

Wilh. Jaeger, Celle.
häuſer und Konſumvereine
D. N. V.
Hausbeſitzer und Mittelſtändler herzlichſt ein.

Er wird auf die Gefahren der Waren
für den Mittelſſand eingehen. Die

P. ladet alle Verbraucherkreiſe, Hausfrauen,nochmals

r

Der Kreis-Kriegerverband veranſtaltet mit der Arbeitsgemein-
ſchaft der Grenzverbände am Mittwoch, dem 17. April, abends 8 Uhr
im „Neumarktſchützenhauſe“, Harz 41, eine erneute Kundgebung
gegen die Hriegsſchuldlüge.
ſtärkſten Beſuch der Veranſtaltung.
Gleichgeſinnte bitten wir mitzubringen.

Euckenbund.
Saal der Loge, Albrechtſtraße, Vortrag des Herrn Dr. jur. et phil.
Oettel, Jena, über „Die Kriſe in der Rechtſprechung der Gegenwart“.

Königin-Luiſe-Bund, Bezirk Nord.

Wir bitten um
Angehörige und

Der Eintritt iſt frei.
Keiner fehle.

Dienstag, 16. April, abends 8 Uhr im kleinen

Montag, 15. April, 20 Uhr

Dienstag, den 16. April
Vor

Volksbühne (Theatergemeinde). Am 17., 18. und

Kartenausgabe je

Die Sondervorſtellung am 18., „Dreimäderl-
Wiederholung wird noch bekanntgegeben.

den Pflichtvorſtellung für A „Der fliegende17.,

Vorzugskarten.

nicht im Stadtmiſſionshauſe, ſondern Halleſchen Spielſchar („Der Pate Tod“ und „Die neunte Stunde“)
gemeindehauſes, Kl. Klausſtraße 12, ſtattfindet. Bundes Die Kartenausgabe hat begonnen. Der Beethovenabend von Edwin
direktor Winkler hält ſeinen Vortrag um 8 Uhr im Fiſcher findet am Donnerstag, dem 2. Mai, ſtatt. Kartenausgabe ab
Auditorium IX der Univerſität. Montag. Für die Sonderfahrt nach Braunſchweig am 4. undLichtbildervortrag über Frauenkrankheiten. Am Montag, Mai ſind ſchon zahlreiche Anmeldungen eingelaufen. Weitere An-
15. April, und Dienstag, 16. April, hält Krankenſchweſter Eliſabeth
Lysk, ſtaatl. gepr. am Univerſitäts-Krankenhaus (CTharitee) Berlin,
im „Neumarktſchützenhaus“ in Halle einen Lichtbildervortrag für
Frauen über Frauenkrankheiten. Es werden dabei 200 Lichtbilder

meldungen werden
ſiehe unſer Mitteilungsheft.

kurze Zeit entgegengenommen. Näheres
Gäſte können an der Fahrt ebenfalls

noch

teilnehmen. Am Sonnabend, dem 27., 8 Uhr veranſtaltet Elſa
Rochel-Müller, die Spielleiterin am hieſigen Stadttheater, einen Auf-
führungsabend mit ihren Schülern im Thaliaſaal. Es werden

lieferbar:
Deutscher

5*7 7

Weu Beide Produkte sind

m Chilesalpeter in
der Wirkung gleich,

aber billiger.

Hefvorragend geeignet

zur Kopf und Rüben-
düngung
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Schneid.- und Weiß-
nähunterricht in
Tag- u. Abendſtund.
erteilt an junge
Mädchen u. Frauen

Frau M. Specht,
Schneidermeiſterin,

Dorotheenſtr. 1 a, I.
F. d. neue Schuijahr
w. n. Schülerinnen
angenommen.

fabrikneuer Horch (8 Zyl.) u. Chrysler.

Hentsehe, Te'. 29236.
Von morgen mittag an

ſteht ein großer Transport
Läufer- und Futter-
o Schweine

preiswert zum Verkauf.
r

Fernruf 237 52Kinder Trothaer Str. 89. Fernruf 752

a I StGroßer Sandberg 8.

5 To 6üssing,
4 To I. A. 6.

Laſtwagen,
14/30 Benz

Limouſine, 6ſitzig, ſ
preisw. un er gunſt.
Bedingung zu verk

Lämmer
verkauft bei ſofortiger Abnahme

Rittergut hnboru

Gusoh- und Sohlingrosen
sowie Polyantna Roggen

große Vorräte in best. Sorten hat abzugeben

S nd ertere Emil Hohmuth, Rosenkulfuren
tauſcht. Reideburg Vernruf 237 65.

Döring.
Huttenſtraße 84.

Fernruf 252 38. ſo
44.

Lohnbrut.
Brutapparate,

künſtliche Glucken,
Tränken, Fütterer.
Minorka-Hühner,

»Zuchthähne,
Kücken u. Bruteier.

Faat- Kartoffeln

alle bewährten

frühe und späte Sorten
Kauft man gut und preiswert

in Ladungen, Fuhren und einzeln bei

Stroedke Co. Robert Gödicke
Lichenancritr. 157 Kertoffel-GOrolühandlung
rrrrrrrrrerrrer Mariiostraebe 24 Fernruf 22802
A.

Empfehle C. Wewieder frische 3 W
Transporte ingroßer Auswahl

veste belgiseh,
sohwedisohe

unck Holsteiner

Acker und Gagenplerte.

ilhem Stock 1.9. Th. Weingteln
Halle (Saale) Delltzscher Straße 8.

Text: Georg Wallis. Claire Waldoff mit Klävierbegleitung.

Szenen u. a. aus dem „Fauſt“, „Emilia Galotti“, „Minna von V
helm“ uſw. ſowie ein einaktiger Schwank „Die Eſelsbrücke“ geſiet
Unſere Mitglieder erhalten Vorzugskarten von 2,00—1,20 Mark q
der Geſchäftsſtelle. Die Mitglieder, die unſeren Fragebogen u
nicht zurückgeſchickt haben, bitten wir herzlichſt, dies recht bald
tun. Geſchäftsſtelle Martinsberg 15 (Ruf 216 43). er

Volksbühne. Die Hauptprobe zum 8. Sinfoniekonzert am Son,
tag beginnt 11 Uhr im Stadttheater. Soliſt: Walter Kathamm
„Karl und Anna“ heute, Sonnabend, 20 Uhr (B). „Die Hugenoltet
am 20. für H und am 27. für J. „Die Dreigroſchenoper“ am
für G (Premiere). „Das Dreimäderlhaus“ am 18. iſt ausverkau
Wiederholung wird bekanntgegeben. „Parſifal“ wahlfrei
25. April, 7 Uhr. Karten ab 15. April. „Friederike“ wahlfrei t
22.,, 8 Uhr. Karten ab 16. April. Die Mitgliedskarte muß zur
r vorgelegt werden. Am Montag abend läuft im „Thalg
er Naturfilm „Jm Lande des Vogelzugs“ des bekannten Vo

rtfreu

profeſſors Thienemann. Das Frühjahrskongert des Freien Sinn Da Ne
chors bringt am Dienstag, dem 16., muſikaliſche Perlen aus frühe Nachſeh
Jahrhunderten, unter Mitwirkung des Streichquartetts vom Stan mehr erl
theater. Elſa Rochel-Müller wird am 27. April mit ihren Schülec de um d
ausgewählte Szenen und einen Schwank vorführen. Zu allen dieſVeranſtaltungen Vorzugskarten für unſere Mitglieder in unſer Sport
Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 234 79. Chemt

Dresd

Wacke:

z ſicheren
wohl auch

Da die
Sieg un
Bereich

Die neue Schaup atte
Grammophon

„„Nachtgeſang“ von Schubert. Jn 2 Teilen. Lehre
geſangverein Neukölln und Waldhornquartett.

Der klangſchöne Männerchor wird vortrefflich durch den gededh
Ton dur Waldhörner begleitet. Wie verblüffend modern wirkt
mittlere Teil des Schubertliedes! Man glaubt, gedämpfte Saropho3 2 3.zu hören. Oder iſt das die veränderte Auffaſſung unſerer Zeit? et um

ſſauer Ste Parioygon ldet.„Lied der Harfenjuhle“ (Paul Straſſer), Text: Wan SMendelsſon, und „Er iſt nach mir ganz doll“ (Karl be er. P
weſen, abe

ar es den
herigen S

„Emil“ (Otto Stranſky), Text: Areuß-Bennefeldt, und „D
4 im Kohlenkaſten“, Tert: K. Roellinghoff. Cla

aldoff.
Claire Waldoff iſt ein Original; ſie verkörpert wie kaum eine e In

echten Berliner Volkstypen. Vier der Couplets, durch die ſie i an der
flicht ob, g
ndigkeit no

e Können
oßen Favon
ugend 2:0
apen Sieg
der Vorſe
i herausg
narten iſt.

Jn Chem

rühmt wurde, bringt ſie hier in ihrer unnachahmlichen Vortrag
weiſe, in ihrem unverfälſchten Wedding-Jargon.

„The man J love“ (den Mann, den ich liebe); „My Pe
(mein Petz). Zwei Kinderlieder, geſungen von der Ultiſtin Sop
Tucker, New HYork, mit Begleitung des ShapiroOrcheſters.

Merkwürdig, wie dieſe VarietéGrotesk Sängerin durch i
naiven Songs uns zu Herzen gehen kann! Das Orcheſter begle
ausgezeichnet. (Die Platte muß ſehr oft geſpielt werden zur
zielung des Effektes der Kinderſtimme.)

Odeon

„Die Meiſterſinger von Nürnberg“ (R. Wagn
1. Akt Walther: „Am ſtillen Herd“ und 3. Akt Preislied des Wallht
„Morgendlich leuchtend.“ Kammerſänger Heinrich Knote mit groß
Opernorcheſter Mitglieder der Staatskapelle Berlin). Leitung
Dr. Weißmann.

Ein Stimmphänomen, dieſer Heinrich Knote! Wer ſo la
Jahre hindurch Wagner geſungen hat wie er und dabei nichts
Friſche und Schmelz des Organs eingebüßt hat, der iſt ein begnade
Künſtler und verrät außerdem höchſte Technik. Herrlich die bei
der ſchönſten Geſänge aus den unſterblichen „Meiſterſingern“!

„Roſen aus dem Süden“, Walzer (Joh. Strauß). Berli
Lehrergeſangverein mit großem Streichorcheſter Mitglieder
Staatskapelle Berlin). Geſamtleitung: Prof. Hugo Rüdel.

Der berückende Strauß-Walzer in einer eigenartigen Wiedgabe: geſungen von dem vortrefflichen Berliner Lehrergeſangver

unter Leitung Meiſter Rüdels. Es iſt ein beſonderer Benuß und
beſonderer Reiz!

zutreten.
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Columbia.

„„Triſtan und Jſolde“ R. Wagner). a) 1. Auf
5. Szene „Betrug auch hier?“ Schlußſgene des 1. Aufzug
„Was träumte mir“. c) 2. Aufzug, 2. Szene (Liebesdue
„Wonne hehrſtes Weben“. Liebesduett: „O ſink' hernieder, R
der Liebe“. e) Einleitungsmuſik zum 3. Aufzug. 3. Auf
„Traurige Weiſe und 1. Szene „Kurwenal! He!“ Nannhy Larſ
Todſen (Jſolde), Gunnar Graarud (Triſtan), Anny 9
(Brangäne), Rudolf Vockelmann (Kurwenal), Hans Beer (9i
Bayreuther RichardWagnerFeſtſpiele unter Leitung von
Elmendorff.

Wahrlich eine kulturelle Tat, daß die Columbia-Geſellſ
durch 22 Aufnahmen die bedeutendſten Stellen des grofßzarti
Werkes von Richard Wagner vermittelt. Was dieſer Serie, von
uns drei Platten vorliegen, einen ganz beſonderen Wert verle
iſt die Tatſache, daß es ſich um Aufnahmen in der Origit

n „Jntereſ
acker gegen
zangenen 9

eiſter von
nen eotl. S
ird m.t ſei
ſeinemann ir

jeſent Spiel

der Bayreuther Feſtſpiele handelt. Hervorragende Künſſfeſſter ſiegr
wie die Schwedin LarſenTodſen, eine ideale Jſolde, der Hambur Jn Hal
Heldentenor Graarud in einer tief verinnerlichten Geſtaltung ſo z V.f. L.
die Altiſtin Anny Helm als Brangäne und der Baritoniſt Boe
mann bringen einen außerordentlich hohen Genuß. Am Pult
der letztjährige Bayreuther „Triſtan“-Dirigent Karl Ellmende
der ju in die erſte Reihe der Orcheſterleiter gerückt iſt. Die 9
nahmen ſind von einer klanglichen Schönheit ohnegleichen.

TriErgon.
„J ch hab' heut' Premiere bei einer ſchön

Frau“ (Richard Tauber--Fritz Rotter) und „Hallo, Marg
(Fred David--R. Rillo), Engelbert Milde m. Orch.

Engelbert Milde hat ſich raſch Beliebtheit erworben. Auch l
trägt er wieder in ſeiner liebenswürdigen Art zwei entzücke
Chanſons vor, die durch eine feine Nuancierung beſonderen
bekommen.

„Was Eu efällt“, Schlager- Potpourri (W. BordTriErgonEnſem e Langer gerePotx
Eine gute Zuſammenſtellung der bekannteſten Schlager

letzten Zeit, vom TriErgonEnſemble in amüſanter Weiſe geſut
und von einem Tanzorcheſter vortrefflich begleitet.

Il Vxroraufgetells der

Odeon-, Parlophon- und Columbia Schau
I F. Bartels, Inh. Fritz Engel,

Halle aale), Leipziger Straße 65. Fernruf 22

p pp Größte Auswahl am Platze

Lüders Olberg, G. m. b. E
Halle- Saale Leipziger Straße

Verkauf von Elektrola- Grammopho

Brunswick- Platten und Apparat

tialle a. S., Gr. Ulrichstr. 33 Fernruf 26
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Da Meiſter Wacker am letzten Sonntag gegen V. f. B. Coburg
Nachſehen hatte, erhalten die Spiele um den V. M. B. V.Pokal

mehr erhöhtes Jntereſſe. Am Sonntag ſteigt die zweite Zwiſchen
de um den Pokal, für die folgende Paarungen vorgeſehen ſind:

SportfreundeHalle gegen Fortuna-Leipzig,
Chemnitzer Ballſpiel-Club gegen Boruſſia-Halle,
Dresdner Sportklub gegen V. f. B. Leipzig,
Wacker-Leipzig gegen Wacker-Chemnitz.

z ſicheren Sieger könnte man hier nur den D. S. C. anſprechen,
wohl auch in dieſem Spiel eine Ueberraſchung möglich wäre.

Da die Spielſtärke Leipzigs ebenfalls nachgelaſſen hat, liegt

e

n. Lehre Sieg unſerer Veilchen vor heimiſchem Publikum durchaus
Bereich der Möglichkeit. Das Spiel

n n Sportfreunde gegen Fortunga-Leipzig
Sarxopho et um 3.80 Uhr auf dem idealen Wackerſportplatz an der

er Zeit? ſauer Straße ſtatt. FortungaLeipzig hat folgende Mannſchaft
neldet: Riemke; Bergmann II, Bergmann I; Weißenborn,

ext: Wallrehl, Schubert; Teichgräber, Steinmetz, Polter, Hermsdorf, Neu-
darl Hötze hauer. Das Können der Mannſchaft iſt faſt immer recht gut
ung. weſen, aber das Glück iſt ihr ſelten hold geweſen. Nur einmal
und es den Fortunen vergönnt, den V. M. B. V. zu vertreten. Die

off. Cla ſerigen Spiele um den Pokal brachten ihnen überzeugende
um eine re Jn techniſcher Beziehung ſteht Fortuna in Leipzig immer
die ſie z an der Spitze. Unſeren Sportfreun den liegt nun die

n Vortrag cht ob, gegen Fortuna zit beweiſen, daß ſie trotz der Unbe-
Mndigkeit noch über den nötigen Kampfgeiſt und über das erforder-

„My Pe Können verfügen. Da es den Veilchen gelang, gegen den
iſtin Sopſeßen Favoriten D. S. C. bis etwa 20 Minuten vor Schluß über-

Mugend 2:0 zu führen, könnte es diesmal ebenſo gut zu einem
durch i ayen Siege reichen. Da es in dieſem Spiel um die Teilnahme

ter beglei der Vorſchlußrunde geht, werden beide Mannſchaften voll aus
en zur h herausgehen, ſo daß ein gutes, intereſſantes Spiel zu

narten iſt.

z. Wagn Jn Chemnitz hat unſer zweiter Vertreler

Boruſſia gegen C. V. C. Chemnitz
Der ErV. C. befindet ſich augenblicklich in ganz großer

als Favorit an-

des Wallhe
mit großein zutreten.

rm und wird neben dem D. S. C. Dresden
er ſo la ſehen. Die beſten Leute von Chemnitz ſind: Nieher, Zetzſche,
ei nichts Mianke (Sturm), Miller (Mittelläufer), Florentz (Verteidiger) und
n begnade eggel (Tor). Verſteht es die Läuferreihe von Voruſſiag, die erſte
h die bei raft Nieher zu halten, dann wird dieſer nervös und der Sturm
gern rliert ſeine Geſchloſſenheit. Franke und Zetzſche ſind ganz ge-

Berli jrliche Torſchützen; Wien muß ſich alſo beſonders auf dieſe Leute
eder ſchließlich Nieher einſtellen. Wir vertrauen auf Boruſſia
den Wie hoffen, daß die Mannſchaft mit dem nötigen Kampfgeiſt die

geſangverg iſe nach Chemnitz antritt; ſtellt ſich die Mannſchaft bei ihrem
nuß und Mien Können auf Kampf ein, dann iſt ihr der Sieg ſicher. Unſeren

eruſſen räumt man wieder einmal in der ſächſiſchen Preſſe abſolut
inerlei Ausſichten auf einen Sieg ein. Und gerade deswegen

1. Auf re es durchaus wünſchenswert, wenn die Boruſſen einen über-
W rer ugenden Sieg mit nach Halle bringen könnten.

iebesduenieder, J Cbenfalls auswärts weilt
3. Auf

nny Larſ
Wacker gegen Sportfreunde- Leipzig.

Anny h Intereſſe des Gaues“ hat man das angeſetzte Punktſpiel
Beer (Hi eder gegen V. f. L. Merſeburg abgeſetzt. Von den zahlreich ein-

von zungenen Angeboten hat daher Meiſter Wacker das gegen den
ſeiſter von Leipzig, Sportfreunde, angenommen, um ſich durch

aGeſelſcien et Sieg in der Hochburg wieder zu rehabilitieren. Wacker
großart Wie m. ſeiner alten Mannſchaft mit Hädicke im Sturm und

er en ſeinemann in der Verteidigung die Reiſe antreten. Daß Wacker in
ſeſen Spiel all ſein Können aufbieten wird, um gegen Leipzigs

Platzbeſitzer haben gegen Boruſſia und Eintracht-Leipzig ſehr ent-
täuſcht und vermochten andererſeits gegen Brandenburg Dresden
mit großen Leiſtungen aufzuwarten. Beide Mannſchaft ſind ver
jüngt. Uns ſcheint, als ob die Mannſchaft von 98 doch über die
größere Spielerfahrung und Geſchloſſenheit verfügt, ſo daß wir
dieſer Mannſchaft ein Plus einräumen möchten. Ein intereſſanter
Kampf mit beiderſeits guten Leiſtungen dürfte hier zu
erwarten ſein.

Jm ſtädtiſchen Stadion ſtehen ſich ebenfalls um 11 Uhr
Eintracht und Favorit

gegenüber. Nach den bisher gebotenen Leiſtungen beider Mann-
ſchaften dürfte man den Stadionleuten keinerlei Chancen auf Sieg
einräumen. Aber die noch immer drohende Gefahr des Abſtiegs
wird Eintracht veranlaſſen, alles Können aufzubieten. Der Ausgang
des Spieles hängt ganz davon ab, mit welcher Mannſchaft Favorit
zu dieſem Spiele antritt. Gerade der Umſtand, daß Eintracht alles
verſuchen wird, das Spiel für ſich zu entſcheiden, wird dieſem Spiel
eine beſondere Note geben.

Cefſchrufhleric
Der Saalegau bei der V. M. B. V. Waldlaufmeiſterſchaft

Die Nähe Leipzigs als Austragungsort der Mitteldeutſchen
Waldlaufmeiſterſchaften macht den Vereinen die Entſendung eines
ſtärkeren Aufgebotes aus dem Saalegau möäglich. Allerdings er-
ſcheinen die Ausſichten unſerer Vertreter nicht beſonders roſig, da
der Saalegau an wirklichen Langſtrecklern gegenwärtig recht arm
iſt, ſeit Koch (P. S. V.), Bauer (96) und Prager (99), die den
Saalegau oft beſtens vertreten haben, ſich zurückgezogen haben.
Junge Kräfte wollen ſich diesmal verſuchen. Das ſtärkſte Aufgebot
entſendet der S. V. 98, der mit 5 Läufern am Meiſterſchaftswett
bewerb teilnimmt. Es ſtarten Henning, Schramm, Nopack
und Gebrüder Baars. Erſtgenannter dürfte wohl der beſte von
ihnen ſein, doch wird er an einen Spangenberg, Philipp (Magde-
burg), Hartmann (Zwickau), Prinzler (Jena)), Bräutjgam (Leipzig),
Paff (Holzweißig), Schulze (Jlſenburg), Röber (Chemnitz) noch nicht
herankommen. Jm Mannſchaftewettbewerb könnte es bei gleich-
mäßigem Durchſchnitt der 5 Läufer vielleicht zu einer günſtigen
Platzierung kommen. Allerdings ſind Viktoria 96 Magdeburg,
V. f. B.-Leipzig, V. f. L.Zwickau und Marathon-Erfurt ſehr ſchwer
zu ſchlagen. Und drei Preiſe gibt es bei Meiſterſchaften nur. Ferner
ſtartet Ol m s vom V. f. L. 96, der bisher bei jedem Start ſeinen
Mann geſtanden hat und als beſonders zähe bekannt iſt. Seine
Form am vergangenen Sonntag iſt recht vielverſprechend. Die
P. S. Ver Flohr und Müller ſcheinen dagegen noch nicht re ht
in Schwung zu ſein. Jn den Sonderwettbewerben ſtarten auch
einige Alte Herren aus dem Saalegau und zwar Proft (98), Dr.
Eichhorn (H. R. C.) und Petzold (V. f. L.-Merſeburg).

Kurcee Sporfnuchrichren
Als Hindernisreiter verſuchte ſich der engliſche Olympia-Sieger

Lord Burghley. Bei ſeinem erſten Start wurde er jedoch ſchon an
der erſten Hürde vom Pferde abgeworfen.

Außer Gefecht iſt Ferro, der Derby- Sieger von 1926. Jnfolge
einer leichten Verſtauchung wird Ferro daher den Großen Preis von
Hamburg noch nicht beſtreiten.

Die Vorentſcheidung der Eurvopameiſterſchaft im Florettfechten
in Neapel iſt gefallen. Die Deutſchen Kappftein und Lergan konnten
ſich trotz guter Leiſtungen nicht qualifiziere

Turnen
Um den VMBVGoldPokal

rtfreunde Halle gegen Jortung Leipzig und Boruſſia gegen C. B. C. Chemnitz in der zweiten Zwiſchenrunde In
Halle zwei Punktſpiele Meiſter Wacker bei Sportfreunde Leipzig

Beilage zur Halleſchen Zeitung
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Turnen
Ausſcheidungen zu den GauGerätewettkämpfen

Bekanntlich finden am 28. April in Halle große Gaugerätewett-
kämpfe ſtatt. Dabei werden ſich die beſten Kunſtturner der Gaue
Mittelthüringen, Nordoſtthüringen und Oſterländergau an den ver
ſchiedenen Geräten der Oeffentlichkeit vorſtellen. Jn mehreren
Turnſtunden haben ſich die Kämpfer mit den Uebungen vertraut ge-
macht und für die Ausſcheidungskämpfe vorbereitet. Dieſe Aus
ſcheidungen im Gau finden nun am Sonntag um 10 Uhr vormittags
in Büſchdorf bei Modler ſtatt, weil der dortige Verein neueſte
Geräte beſitzt. Hier wird es ſich nun zeigen, welches die beſten Ver-
treter des Nordoſtthüringer Gaues ſind.

Die Vereine können ſich jetzt ſchon Karten für den 28. April
beſorgen; ſie ſind bei dem Kaſſenwart Braun, Halle, Große Ulrich
ſtraße, erhältlich.

n

Die Bezirksfrauenturnſtunde, die für die Bezirke Merſeburg-Oſt
und Weſt urſprünglich auf den 14. April angeſetzt war, iſt auf den
21. April verlegt worden.

Der T. V. Cröllwitz hält heute, Sonnabend, abend im großen
Saale der „Bergſchenke“ zu Halle einen Werbeabend ab, zu dem
ſämtliche Abteilungen beſondere turneriſche Darbietungen zeigen.
Ein Beſuch iſt zu empfehlen.

e

Das Kreis-Gerätewetturnen des Kreiſes IIIc der D. T. (Provinz
Sachſen-Anhalt), das am 21. April in Magdeburg ſteigt, hat ſchon
jetzt ein ausgezeichnetes Meldeergebnis aufzuweiſen. 300 Turner
und Turnerinnen aus 65 Vereinen haben bisher ihre Nennung ab-
gegeben.

Aus dem Bitterfelder Verein für Luftfahrt

Der Luftfahrtverein Bitterfeld hielt kürzlich ſeine Hauptver-
ſammlung ab, in der Dr. Jaeger en Ueber lick über das
Jahr 1928 gab. Das Jahr 1928 war für den Verern von beſonders
günſtiger Entwicklung. Die Zahl der Mitglieder hat ſich zuf rund
380 erhöht. Der Verein hat nun auch einen vierten Ballen
angeſchafft, der im Mai getauft und den Namen „Bitterfeld 9“ er-
halten ſoll. Jm Jahre 1928 erfolgten in Bitterfeld 168 gegen
96 Aufſtiege im Vorjahre, von denen 133 (im Vorjahr 56) auf den
Bitterfelder Verein entfielen. An Gas wurden 116 800 Kubikmeter
verbraucht. Davon waren 3300 Kubikmeter Leuchtgas und 3000
Kubikmeter wurden aus Flaſchen entnommen. Die Geſamtfahrt-
dauer betrug rund 914 Stunden, in denen 20 818 Kilometer zurück-
gelegt wurden. Auch zwei Auslandslandungen wurden
vollzogen, und zwar eine in Holland und eine in der Tſchechoſlowakei
Jm Jahre 1928 beförderte der Verein 408 (im Vorjahr 269) Per
ſonen, darunter 21 Damen. Auch acht Nachtfahrten wurden
durchgeführt. Jm vergangenen Jahre wurden drei Wettfahrten ver-
anſtaltet, zu denen der Verein ſechs Ballons ſtellte. Auch die
Jungfliegergruppe befindet ſich im ſtarken Aufblühen.
130 Schüler der hieſigen Schulen meldeten ſich zu den Jungflieger-
kurſen. Jm Betriebsjahr war es auch möglich, mit Hilfe des
D. L. V. ein Gleitflugzeug anzuſchaffen. Weiter beſteht die
Abſicht, nach den Plänen des Konſtrukteurs de Ridder ein Hoch-
leiſtungsflugzeug zu bauen. Als wertvolle Ergänzung hielt Dipl.-
Jng. Dr. Böhm von den Junkers-Werken in Deſſau einen inter-
eſſanten Vortrag über die Probleme der Luftfahrt von heute.
forderte unter anderem, daß die Luftfahrt im Auslande freie Kon-
turrenz habe und nicht behördlich künſtlich hochgezüchtet werden dürfe

G

Deutſche Turnerſchaft
Alle Vereine im Bezirk Halle rechts und links der Saale haben am Sonntag

vormittag 9 Uhr ihre Vereinspreſſewarte zur Sitzung in Bauers Reſtaurant, Halle,
Rathausſtraße, pflichtgemäß zu entſenden. Eingeladen ſind wunſchgemäß die Gau-,
Bezirks- und Halleſchen Turnerſchaftsbeamten (da wichtige Tagesordnung) ſowie

r Origirnm ch beſter bedarf wohl keiner Erwähnun Vereine umliegender Bezirke. Der Bezirkspreſſewart.a oiſtor i ſt J e Jnde Künſſeſer r welt h M w. 9 t Die Dalmatienfahrt des A. D. A. C. wurde ſoeben in München
ne e G n Punktſpiele ſtatt. Auf dem Platze mit 120 Wagen und 400 Teilnehmern geſtartet. Münchener Be- Wacker- Sportplatz, Dessauer Straboe,

tung n f. Z. 96 ſtehen ſich örde d Publikur en dar egſ Anteil. 5.toniſt Bol P. f. L. 6 und Sp. J. 99 hörden und Publikum nahmen daran regſten Antei Sonntsg, den 14, April 1929, nachmittags 15,30 Uhr:

lm Pult et e eEllmende n 11 Uhr gegenüber. Beide Mannſchaften tragen bekanntlich ihr Lilly d'Alvarez ſchlug im BeaulieuTurnier die Berlinerin SDopüreunde-Habe gegen forluna Leipzig
t. Die Miſes Verbandsſpiel gegeneinander aus, ſo daß man die beider-Kohnert 6:1, 6:0. Jn der Vorſchlußrunde ſtehen nun die Spanierin, e
chen. itige Spielſtärke zueinander noch nicht überſehen kann. Die Frau v. Recnizek, Frl. Ryan und Frau Satterthwaite. S letszte Zwischenrunge um den Fußball Goldpokal des V. M.
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Der Fall Clauß vor dem Landtag
Anfragen der Deutſchnationalen und der wirtſchaftsparteilichen Fraktion

z

Eisleben, 12. April.
Der Abgeordnete Hellwig- Halle (Reichspartei des deutſchen

Mittelſtandes Wirtſchaftspartei) hat zu den Vorgängen in Eis-
leben im preußiſchen Landtage eine Kleine Anfrage eingebracht,
in der das Staatsminiſterium gefragt wird, ob das Nötig veranlaßt
worden iſt, um ſo ſchnell wie möglich den beſchimpften Hand

werkerſtand zu rehabilitieren.
Berlin, 13. April.

J einer kleinen Anfrage der deutſchnationalen Frak-
tion wird darauf hingewieſen, daß es vor einigen Tagen in Eis-
leben zu einem ſchweren Skandal gekommen ſei, der in der
Oeffentlichkeit die größte Erregung hervorgerufen habe. Der ſozial
demokratiſche Oberbürgermeiſter Clauß, gegen den von der Stadt-

verordnetenverſammlung ein Abbauverfahren durchgeführt, das auch
vom Oberverwaltungsgericht beſtätigt worden war, amtiert zurzeit
noch, da ein von ihm angeſtrengtes Verfahren noch nicht abge-
ſchloſſen ſei.

Vor einigen Tagen habe nun Oberbürgermeiſter Clauß, an-
ſcheinend unter dem Einfluß übermäßigen Genuſſes alkoholiſcher

Getränke, ſeinem Haß gegenüber dem ihm parteipolitiſch fernſtehen-
den Teil der Eislebener Bevölkerung in geradezu ungeheuer-
licher Form Ausdruck gegeben. Jn einem Hotel der Stadt habe
er zwei anweſenden Obermeiſtern zugerufen: „Jhr kümmerlichen
Handwerksgeſellen!“ und erklärt: „Wenn ich wiedergewählt werde,
dann werde ich dem Handwerk ſchon eins auf den Hut geben!“ Jm
übrigen habe er die Handwerker mit den Worten „Banditen“ und
„feige Hunde“ belegt. An die allgemeine Adreſſe der Bürgerſchaft
habe er folgende Aeußerung gerichtet: „Jhr doofen Eislebener, Jhr
Geſindel, Jhr Lumpenpackl Ich werde ſiegen, und wenn es mit
denn Kommuniſten iſt. Jhr baut mich nicht ab, Jhr feigen Hundel“
Als der Beſitzer des Hotels bat, ſich doch zu mäßigen, habe Clauß
erwidert: „Jch bin Polizeichef und mache, was mir paßt!“
Dabei habe er ſich ſeiner Beziehungen zu ſozialdemokratiſchen
Miniſtern gerühmt, die ihm jederzeit zu einem Polizei oder Regie
rungspräſidentenpoſten verhelfen könnten. Das Staatsminiſterium
wird gefragt, ob es bereit ſei, durch ſofortige Amtsſuspenſion des
Oberbürgermeiſters Clauß die aufs ſchwerſte bloßgeſtellte Autorität
der öffentlichen Verwaltung wiederherzuſtellen, ferner ſofort ein
Diſziplinarverfahren gegen den Genannten einzuleiten und über die
getroffenen Maßnahmen Mitteilung zu machen

GoWwwwna nen
Die Raubüberfälle in Chemnitz

aufgeklärt
Chemnitz, 13. April.

Das hieſige Kriminalamt teilt mit, daß es gelungen iſt,
die Täter, die die Raubüberfälle auf die Chemnitzer Sparkaſſen
zweigſtelle ausführten, zu ermitteln und feſtzunehmen.
Es handelt ſich um den 25öjährigen Arbeiter Paul Herbert
Wagner, den 28jährigen Bohrer Guſtav Erich Riſſe und den
17jährigen Schloſſer Wilhelm Alfred Horn, ſämtlich aus Chemnitz.
Wagner iſt als Haupttäter anzuſprechen. Er iſt derjenige, der den
Raub am 24. Juli 1928 verübt hat, wobei er unter Bedrohung mit
einem Trommelrevolver die Beamten in Schach hielt und ſogar
feſſelte. Wagner iſt in vollem Umfange geſtändig.
Wagner behauptet, den damaligen Raub allein ausgeführt zu haben,
das erbeutete Geld habe er teils verborgt, zum weitaus größten
Teil aber verbraucht.

Anfang April d. J. ſollte die gleiche Kaſſennebenſtelle beraubt
werden. Wagner hatte ſich zu dieſem Zweck mit Riſſe und Horn
verabredet, und die Beute ſollte geteilt werden. Wagner wollte
ſeinen Teil zur Reiſe nach Mexiko benutzen. Auch Riſſe hatte
bereits Pläne für die Verwendung der erwarteten Beute. Durch
die Flucht des jüngeren Kaſſenbeamten, die Wagner durch den
Schuß verhindern wollte, wurde die Ausführung vereitelt. Auch
Riſſe und Horn ſind geſtändig.

Der erſte ſozialdemokratiſche Bürgermeiſter in Leipzig
Leipzig, 13. April.

Am Freitag iſt der erſte ſozialdemokratiſche Bürgermeiſter
Leipzigs, der bisherige Oberregierungsrat Schulze, als Nach
folger des nicht wiedergewählten Bürgermeiſters Dr. Kubitz in ſein
Amt eingewieſen worden.

Arnſtadt. Bei Arbeiten am Schornſtein der Konſumbäckerei
ſtürzte der Schornſteinbauunternehmer Wilhelm Schulze aus
Bindersleben aus einer Höhe von 28 Metern ab. Beim Sturz
durchſchlug er das zwei Meter über dem Boden liegende Dach eines
Kohlenſchuppens. Der Verunglückte ſtarb im Krankenhaus.

Delitzſch. Jn dem Schloß, das urſprünglich zu einem Kranken-
haus .umgebaut werden ſollte, ſoll nunmehr die land w irtſchaft-
liche Winterſchule untergebracht werden.

Eisleben. Dieſer Tage erfolgte die feierliche Zuſammen
legung der beiden höheren Knabenſchulen in Eis-
leben zur Staatlichen Lutherſchule.

al. Elſterwerda. Auf der Berliner Landſtraße, in der Nähe des
Winterberges, fuhr ein Motorradler, der eine Dame als Sogzius
hatte, einen Fußgänger an und ſtürzte. Jn demſelben Augen-
blick kam ein Auto und erfaßte die beiden Motorradfahrer und
verletzte ſie ſchwer.

Friedrichsſchwerz. Bisher hatte das Dorf keinen Anſchluß an
das Telephonnetz. Erſt jetzt wurde eine öffentliche Fern-
ſprechſtelle im Gaſthauſe eingerichtet.

Großjena. Hier bemerkte eine Frau eine tr eibende
Kinderleiche in der Unſtrut. Sie benachrichtigte den Fiſcherei-
pächter, dem es auch gelang, die Leiche an Land zu holen. Es
handelt ſich um den ſechejährigen Sohn des Tapezierers Fiſcher aus

Freyburg, der beim Spielen in die Unſtrut gefallen
war.

Leinefelde. Auf der Strecke Leinefelde--Wulften in der Nähe
des Bahnhofes Gieboldehauſen wurde das Perſonenauto des Kauf-
manns Fiſcher aus Königsberg von einer Lokomotive
überfahren und mitgeſchleift. Die Ehefrau Fiſchers, die den
Wagen ſteuerte, wurde ſchwer verletzt, während Fiſcher mit leich-
teren Verletzungen davonkam.

j. Zerbſt. Der Juſtizoberſekretär H. vom hieſigen Amtsgericht
wurde vom Schöffengericht Deſſau wegen Unterſchlagung amtlicher
Gelder und Aktenbeſeitigung zu einer Zuchthausſtrafe von
1 Jahr 3 Monaten unter Anrechnung von 1 Monat
Unterſuchungshaft verurteilt; ferner wurde auf 5 Jahre
Ehrverluſt und dauernder Verluſt der Fähigkeit
zur Bekleidung öffentlicher Aemter erkannt.

j. Zerbſt. Jn der Gemeinderatsſitzung ſtanden zum letzten
Male die brenzligen Punkte: Erhöhung der Gewerbe-
ſteuer, des Waſſerzinſes, der Kanalgebühren, des
Gaspreiſes, Zuſchlag zum elektriſchen Licht und Ein-
führung einer Bierſteuer zur Debatte. Genehmigt
wurde gegen die Stimmen der Bürgerlichen Arbeitsgemeinſchaft,
der Demokraten und der Kommuniſten die Gewerbeſteuerz der
Bierſteuer und der Erhöhung des Preiſes für Gas
und Elektrizität wurde ebenfalls zugeſtimmt. Allerdings kam
es verſchiedentlich zu ſehr lebhaften Auseinanderſetzungen, teils

zwiſchen Magiſtrat und der Bürgerlichen Arbeitsgemeinſchaft, eben-
ſo der Linken und der Rechten.

Jn der Kugelmühle totgequetſcht
Bitterfeld, 18. April.

Am Freitag ereignete ſich im nahen Muldenſtein auf der
Ziegelei I ein tödlicher Unf all. Die Arbeiter Schmidt und
Quilitzſch waren an einer Kugelmühle beſchäftigt, die ſich auf
noch unaufgeklärte Weiſe ſelbſttätig in Bewegung ſetzte. Dadurch
wurden beide Arbeiter, die in der Trommel der Mühle geſtanden
haben, herumgeſchleudert und gerieten zwiſchen Trommel und
Trichter. Während Quilitzſch mit leichteren Verletzungen davonkam,
wurde Schmidt unglücklicherweiſe zu Tode gequetſcht.

Lauchhammer, 13. April.

Jn der Brikettfabrik der Mitteldeutſchen Stahlwerke
geriet der am Trockenapparat beſchäftigte Arbeiter Schenk aus
Ruhland auf noch ungeklärte Weiſe in das Getriebe der
Maſchine. Der Unglückliche wurde von ſeinen Arbeitskollegen
mit ſchweren Kopf und Bruſtquetſchungen, die ſeinen Tod her
beigeführt hatten, aufgefunden.

Frohſe kommt zu Magdeburg
Magdeburg, 12. April.

Jn der letzten Stadtverordnetenverſammlung wurde nach ausge-
dehnter Ausſprache der Magiſtratsvorlage betreffend die Einge-
meindung Frohſes in Magdeburg mit den Stimmen der
Sozialdemokraten, Demokraten und Kommuniſten zugeſtimmt.

44 Schulneulinge traten
Die Geſamtſchülerzahl der

ch. Oberröblingen am See.
hier ihren erſten Schulgang an.
evangeliſchen Schule beträgt 329.

Oranienbaum. Auf der Kreisſtraße Döllnau--Oranienbaum
wurde der Arbeiter Martinus in der Dunkelheit von einem
zweiten Radfahrer an gefahren. Er ſtürzte ſo unglücklich, daß
er wenige Stunden ſpäter ſtarb.

Rübeland (Harz). Bei einem Tanzvergnügen weigerten ſich
zwei junge Burſchen, das Tanzgeld zu zahlen. Als ſie vom Wirt
zur Rede geſtellt wurden, ſchlugen ſie ihn mit Biergläſern zu
Boden und traten ihn außerdem noch einige Rippen ein. Die
beiden Rohlinge wurden verhaftet.

Merſeburg
S. Der Wirtſchaftsverband für Handel und Jnduſtrie Merſe-

burg und Umgegend hielt im „Ratskeller“ ſeine Generalverſamm-
lung ab, die vom Vorſitzenden, Herrn Dobkowi rtz, eröffnet wurde.
Rechtsanwalt Dr. Hannß gab dann den Geſcſhäftsbericht, an den
ſich eine Ausſprache anſchloß, die ſich mit der Errichtung von
Autobuslinien der Stadt Halle befaßte. Es wurde
Klage darüber geführt, daß die Landkundſchaft durch dieſe Maß-
nahmen nach Halle gezogen wird. Es wurde vorgeſchlagen, beim
Merſeburger Poſtamt vorſtellig zu werden, beſondere Poſtlinien in
der Umgegend einzurichten. Bankdirektor Heyer erſtattete den
Kaſſenbericht. Der alte Vorſtand wurde wiedergewählt (Herr
Dobkowitz, Vorſitzender; Herr Geske, Stellvertreter; Herr Hehyer
Kaſſierer; Herr Dr. Hannß, Geſchäftsführer). Dann ſprach Herr
Geske über die letzte Tagung des Verbandes in Erfurt und ging
zuletzt auf die bevorſtehenden Kommunalwahlen ein.

S. Das Lyzeum als Vollanſtalt. Das Lyzeum iſt nun voll
ſtändig aufgebaut; Oſtern iſt die Oberprima aufgeſetzt
worden. Dadurch hat ſich auch eine Vermehrung des Lehrperſonals
erforderlich gemacht. Mit Beginn des neuen Schuljahres wurde
durch Studiendirektor Seele Studienreferendar Gießler aus
Halle begrüßt. Ferner wird das Lehrerkollegium noch durch den
Studienaſſeſſor Stiehler und Studienreferendar Chriſtiani
vermehrt.

Aſchersleben
Semeſterbeginn in der Beamtenſchule. Dieſer

Eröffnung der Sommerſemeſters unſerer Beamtenſchule
ſtatt. Man hatte damit eine kleine Feierlichkeit verbunden, an der
auch der Lehrkörper geſchloſſen teilnahm. Oberbürgermeiſter
Willigmann begrüßte im Namen des Magiſtrats die Herren,
die die Schule beſuchen wollen. Es konnten wieder fünf Klaſſen
eingerichtet werden. 150 Soekretäre und Sekretäranwärter beſuchen
im Sommerhalbjahr die Schule.

Die Sommerdienſtzeit im Rathaus. Von Montag, 15. April,
an werden für die Sommermonate die Dienſtſtunden auf dem
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WRathaus wieder durchgehend ſein. Die Büros ſind von 7—
und von 14—-17 Uhr geöffnet.

Weißenfels
Kirchliche Vachrichten

Evangeliſche Gemeinde Weißenfels-Neuſtadt.
Gottesdienſt am Sonntag Miſericordiasdomini. Kollekte für die kirchige

Armenpflege unſerer Gemeinde.
Hoſpitallirche St. Laurentii: Vorm. 10 Uhr Predigt, Pfarrer Haachk; lKindergottesdienſt, Pfarrer Haack. Das 2. Jahresfeſt der Ev. Frauenhilfe with

auf weiteres verſchoben. Die Verſammlung des Ev. Männervereins am Mont
dem 15. April, fällt aus, dafür wird zahlreiche Teilnahme desſelben ſowie
der Ev. Frauenhilfe am Miſſionsfeſt am Montag, dem 22. April, in Schumg
Garten, erbeten. Montag, 15. April, 20 Uhr Uebungsſtunde des Kirchenchotg
Stadttheater. Dienstag, 16. April, 20 Uhr Evangel. Jungmännerverein im
meindezimmer, Merſeburger Straße 44. Mittwoch, 17. April, 20 Uhr Vibelſtur
in der Kirche, Pfarrer Stark aus Markwerben. Donnerstag, 18. April,
Evangel. Jungmädchenbund im NeuſtadtPfarrhauſe Singſtunde.

Evangeliſche Gemeinde Weißenfels-Neuſtadt. Gottesdienſt am Sonntag
Miſericordiasdomini.

Kollekte für die Armenpflege der hieſigen Gemeindeſchweſtern.
Stadtkirche St. Mariä: Vorm. 9 Uhr Beichte und Abendmahl, hie er

wieg; 10 Uhr Predigt, Pfarrer Bourwieg: 116 Kindergottesdienſt, arrer V
wieg; abends 6 Uhr Predigt, Pfarrer FleckPlennſchütz. Lutherkirche: Vor
10 Uhr Predigt, arrer Kaphengſt; 1128 Uhr Kindergottesdienſt, Pfarrer
hengſt. Gemeinſchaft: Dienstag abends 8 Uhr im Vereinszimmer des „Schüte
Bibelſtunde, Sup. Moering. Evangel. Jungmännerverein: Mittwoch ben
s Uhr im „Schützen“ Bibelſtunde, Pfarrer Bourwieg. Donnerstag abends 8
im „Schützen“ Lieder- und Muſikabend. Evangel. Frauenverein:
abends 8 Uhr im Saale des „Schützen“ Miſſionsgedanken, Pfarrer Kaphengſ,
Evangel. Jungmädchenverein in Salem: Sonntag abends 8 Uhr VerſammlunDienstag bende 8.30 Uhr Singen. Donnerstags abends 8 Uhr Probe.

Sangerhauſen
Den eigenen Vater überfallen. Jm Gaſthof „Zum Anker

hat ſich wieder einmal ein Skandal abgeſpielt. Der mit dem Vat
verfeindete Sohn des Gaſtwirts, der außerhalb ſeinen Wohnſitz h
kam mit einigen Komplizen, um ſich einige, angeblich ihm gehörig
Gegenſtände zu holen. Der Vater weigerte ſich, die Gegenſtän
herauszugeben. Daraufhin wurde er vom Sohn tätlich ange
griffen und ſchließlich durch Drohungen feſtgehalten, während d
Komplizen die Gegenſtände auf ein Fuhrwerk brachten und que
andere Sachen mitgehen hießen. Selbſt die Geſchäftskaſſe
nicht unberührt geblieben ſein.
Eindringlinge auf und davon.

Bretleben. Zur großen Armee abberufen wun
der älteſte Einwohner unſeres Ortes, der faſt 94jährige Vetero
Heinrich Herrmann. Der Verſtorbene hat an den Kriegen 18
und 1870/71 teilgenommen. Mit ſeiner Gattin, die ihm vor dr
Jahren im Tode vorangegangen iſt, hat er noch 1924 das ſelten
Feſt der diamantenen Hochzeit feiern dürfen.

Gesunde Föße. frohe Menschen
Keine Fußschmerzen
Keine Fußsenkung
Keine Fußermüdung

cureh orthopädische Schuhe mit Fußstütze
Große Auswahl in schwarz, Lack und farbis
finden Sie im

sehuhhaus eibner.Grobe Burgstrabe 7.

am Freitag, den 19. April, 8/, U
in „Schumanns Garten“,

Vorverkauf: Buchhdlg. Max Iehmstedt u. Geschst. d. Hallesch.

Haugkllret-Caté P Pißtoria Lafe
Tages-Familien-Konditorei.

Täglich ab mittagsSteinhübel& Fürstophon-
Konzerte Vornehmstes Familien Café amDie guten Oettler- Biere und MatSchoppenweine. Täglich Künstler-Konzert

Adac Parkhof. Eigene Konditorei
Einzel- Unterricht I. Hypotheker

auf Geſchäftshäuſer, Villen, Siedlr
bauten, Neubauten, auch für Gemeind
Auskunft durch 0. Mitenbecher, Weiß
fels a. S., Leipziger Str. 86. Fernſpr.

in Stenographie, Maſchinenſchreiben zu
jeder Tage zeit erteilt

O. Wittentecher, Weißenfels a. S.,
Leipziger Straße 85. Fernſpr. 730.
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Der Kommuniſt
Paris, 11. April.

lirchüce ger Unterſuchungsrichter in Finanzangelegenheiten am Pariſer
ishof, Audibert, der in der Affäre der Madame Hanau

ſt u nannt wurde, hat in der letzten Zeit viel zu tun. Faſt jede
am en erhält er einen neuen Akt zugewieſen, der Beſchuldigungen

irgendeinen größeren oder kleineren Finanzmann umfaßt.
rchenchon ſagt ein Vankſkandal den anderen. Die letzte Kundſchaft
rein im
t Vibelſtun
pril,

erts iſt der Bankier Charles Philippe, der beſchuldigt
betrügeriſche Manipulationen zum Schaden einer Konkurrenz-
verübt und ungeſetzlichen Handel an der BVörſe getrieben zu

onntag
n.

n die Perſönlichkeit Philippes und das Gebiet, auf dem er ſich
ſarter e bewegte, ſind recht intereſſant. Charles Philippe iſt Rechts-
rer Jan und Mitglied des Pariſer Barreaus geweſen, aber wegen

c.Pfarrer ſſer dunkler finanzieller Transaktionen wurde er gezwungen,
die Ausübung der Advokatur zu verzichten. Damals war er
feuriger Sozialiſt und radikales Mitglied der Partei-
ing im Departement Honne. Seine Anſichten waren rein
muniſtiſch. Das hinderte ihn aber nicht, ſich nach ſeinem
zuswurf aus der Advokatur dem Bankweſen zuzuwenden und
als Sachverwalter der franzöſiſchen Aktionäre der durch die
ſhewiken nationaliſierten und ruinierten Banque RuſſoAſiatique
zuſpielen. Dieſe Bank, die vor dem Krieg zu den größten
anzinſtituten der Welt gehörte, mußte nach der bolſchewiſtiſchen

es „Schütze
woch aben
bends 8

Donnerzg
Raphengf,
Serſammlin
be.

im Anker

Bliek in v
Betrügereien eines Pariſer Advokaten

en olution in Liquidation gehen. Um den Veſitz der Aktiven im
n gehört Pland entſpannen ſich langwierige komplizierte Prozeſſe, die von
egenſtnll Gruppe von Aktionären angeſtrengt wurden, an deren Spitze

genſtän les Philippe ſtand. Philippes Gruppe erklärte, ſie vertrete die
h an geMue Ruſſo-Aſiatique und wandte ſich ſcharf gegen eine andere
ährend d i

und que
skaſſe

waren d Beerdigung des AnterweltKönigs
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Berlin, 13. April.
Auf dem Friedhof in der Bernner Straße in Reinickendorf-Weſt

de der 48jährige Richard Jenderko, prominentes Mitglied
Vereins „Roland“, beigeſetzt. Die Polizei ſorgte dafür, daß ſich
er die Teilnehmenden viele Kriminalbeamte mengten.
hard Jenderko war die unbeſtritten führende Erſcheinung der
liner Unterwelt und der Berliner Nachtwelt. Er war der Vor
ende aller Ringvereine Deutſchlands. Schon eine Stunde
der Beerdigung kamen Dutzende von Autos mit den verſchiedenen

rdnungen der Vereine „Jmmertreu“, „Roland“, „Deutſche Kraft“
vrorgefahren. Alle Mitglieder, die zehn Mark Strafe

len mußten, wenn ſie nicht erſchienen, waren in ſchwarzen
inteln und Zylinderhüten erſchienen. Jede Gruppe führte ein
mer mit ſich. Es waren wohl annähernd tauſend Mann ver-
umelt. Die Trauerfeier ſelbſt verlief ruhig und ſtimmungsvoll.
allen Reden am Grabe wurde betont, daß Jenderko das Muſter
Vereinstreue geweſen ſei. Man ſah viele Mitglieder des

eland' und der „Deutſchen Kraft“ Taſchentücher zücken, um ihre
änen zu trocknen.

hen

gtütze
c karbig

Aufklärung der Breslauer Mordtat
o Telegraphiſche Meldung.)

i Breslau, 12.je Mordtat an der 2ljährigen Elfriede Franzke iſt aufge-
Eine Streife der Schutzpolizei fand die Stiefmutter der Er-

April.

Irt.8 rdeten in einer Hausniſche. Sie ließ ſich willenlos zum
izeipräſidium führen und legte dort ein Geſtändnis ab. Die

lesch. Am gibt an, mit ihrer Stieftochter in Streit geraten zu ſein und
erdroſſelt zu haben. Sie gab auch zu, die Wohnung in

ſè and geſteckt zu haben. Man nimmt an, daß die Tat in einem
0 e fall von Jähzorn begangen worden iſt.

üclenstr.

Ter m Eine Karawane lebendig begraben
Konzert Kowno, 13. April.rel Wie aus Moskau gemeldet wird, ſtürzte im Terek-Tal im

aukaſus eine Lawine zu Tal und begrub eine Karawane. Elf
e Ken Perſonen und 46 Tiere fanden dabei den Tod.
n, Siedlur
ir Gemeind
cher Weiß

Fernjpr

ne

Amanullahs Gegenkönig,

ſeiner Leibwache zum erſtenmal photographieren ließ.

als Finanzmann
Gruppe von durch die Volſchewiken betrogenen Aktionären, die zu
ihrem Schutze die Banque FrancoAſiatique gegründet hatten, durch
die ſie eher zu ihrem Geld zu kommen hofften.

Der Streit zwiſchen den beiden Banken nahm immer ernſtere
Formen an, und ſchließlich faßte Philippe den Plan, die Gegner
aus dem Felde zu ſchlagen, indem er die Mehrheit der Aktien ihrer
Bank an ſich zu bringen trachtete. Zu dieſem Zwecke wendete er
ein wirklich einfaches Mittel an: Er ließ Aktien der Banque Franco-
Aſiatique drucken. Das veranlaßte die Leiter dieſer Bank, die An
zeige gegen Philippe zu erſtatten.

Ein Richter wird eingekerkert
Weil er Geſchenke annahm.

Prag, 12. April.
Der 34jährige Bezirksrichter Dr. Puoſch aus Schwarz-Koſteletz

hatte ſich vor dem Senat wegen der Anklage der Unzucht wider
die Natur und der Annahme von Geſchenken im Amte
zu verantworten. Mitangeklagt war der 28jährige Schuhmacher
Franz Ott. Bei Ott lautete die Anklage gleichfalls auf Unzucht
wider die Natur, ferner auf Verleitung zur Verletzung der Amts
pflicht. Dr. Puoſch, der ſich ebenſo wie Ott ſelbſt verteidigte, be-
antragte die Ausſetzung des Verfahrens in der Angelegenheit des
erſten Anklagepunktes. Zur Begründung wies er auf eine Ent-
ſcheidung des Oberſten Gerichts hin, wonach Homoſexuelle vom
Pſychiater zu unterſuchen ſeien, bevor eine Verurteilung ſtattfinden
könne. Das Gericht gab dem Antrag ſtatt. Wegen der anderen
Straftaten erhielten beide Angeklagte je zehn Monate Kerker.

Der Trapper in der Bärenfalle
Telegraphiſche Meldung.)

New-York, 13. April.

Joſeph Schneider, ein 45jähriger Trapper im Weſtlichen
Colorado, war vor einiger Zeit damit beſchäftigt, verſchiedene von
ihm ausgelegte Fallen nachzuſehen und neue aufzuſtellen. Er deckte
gerade eins der Fanggeräte mit Tannennadeln ſorgfältig zu, als
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weder für Erdroſſeln noch für Ertrinken, ſondern laſſe mangels aus-
reichender Feſtſtellungen zahlreiche Möglichkeiten auf Herz- oder

Lungenſchlag als Todesurſache offen. Der Zuchthausarzt, General-
oberarzt Dr. Bonne, hatte ebenfalls in ſeinem Gutachten Er-
droſſelung und Ertrinken als Todesurſache für ausgeſchloſſen und
Herzſchlag als vorliegend erklärt.

Auf der Oder gekentert
Telegraphiſche Meldung.)

Stettin, 12. April.

Ein mit ſieben Perſonen beſetztes Schiffsboot wollte einen im2&

eStrome liegenden Dampfer erreichen, ken terte aber unterwegs
auf bisher noch unbekannte Weiſe. Sämtliche Jnſaſſen, unter
denen ſich auch eine Frau befand, fielen ins Waſſer. Von den
ſieben Perſonen konnten vier gerettet werden, während die anderen

drei vermißt werden.

3 3 W 33 4 4Ein Heeresauto in die Donau geſtürze
Telegraphiſche Meldung.)

Wien, 12. April

Wie aus Melk gemeldet wird, ſtürzte dort ein Laſtkraftwagen
eines Pionierbataillons infolge Steuerbruches in den Donau-
arm. Ein Pionier kam dabei ums Leben, zwei Heeresbeamte wurden
verletzt in das Spital gebracht.

Durch flüſſiges Eiſen tödlich verbrüht
Mailand, 12. April.

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich in einer hieſigen Er
gießerei. Fünf Arbeiter trugen einen Keſſel mit flüſſigem Metall.
Ein Arbeiter glitt dabei aus und ſtürzte zu Voden, wobei ſich ein
Teil des flüſſigen Erzes über ihn ergoß. Er wurde ſo
ſchwer verletzt, daß er bald darauf ſtarb. Der Reſt der Metall
maſſe ergoß ſich in einen Keſſel mit Waſſer, das durch die Hitze in
Dampf verwandelt wurde, der die vier Arbeiter ſchwer ver-
brühte.

600 Millionäre in England
London, 12. April.

Die letzte Aufſtellung der engliſchen Finanzbehörden zeigt, daß
es in Großbritannien 500 bis 600 Millionäre gibt. 299 Perfonen

plötzlich, wohl infolge einer unvorſichtigen Bewegung, die Falle zu-
ſchlug. Die ſtarken ſtählernen Bügel faßten den rechten Arm des
Mannes gerade über dem Gelenk. Unglücklicherweiſe handelte es
ſich auch noch um eine beſonders ſtarke, für den Fang von Bären be-
ſtimmte Falle. Mit dem linken Arm allein war es unmöglich, die
kräftige Federſpannung zu überwinden und die Bügel auch nur ein
wenig auseinander zu bringen, um den Arm herauszuziehen. Aber
dieſer mußte frei werden, wenn Schneider nicht ein ſchreckliches Ende
nehmen wollte. Vier Tage und Nächte hindurch bemühte ſich der
Trapper vergeblich, ſich zu befreien. Hunger und Durſt quälten ihn,
wiederholt verlor er das Bewußtſein. Drei Meter entfernt von ihm
lag ſeine Büchſe. Er verſuchte, ſie zu erreichen, um durch eine Kugel
ſeinem Leiden ein Ende zu machen, aber auch das gelang ihm nicht.
Endlich vermochte er durch eine ungeheure Anſtrengung, trotz ſeiner
geſchwächten Kräfte, die Falle ſo unter ſeine Knie zu bringen, daß
die Spannung der Bügel ein wenig gelockert wurde und er die ge
fangene Hand befreien konnte. Trotz ſeiner ſchweren Verletzung
und der faſt völligen Erſchöpfung mußte Schneider ſich dann noch
zu dem 18 Kilometer entfernten Tollard ſchleppen, wo ihm ärztliche
Hilfe zuteil wurde.

Unſchuldig zum Tode verurteilt?
Meldung.)

Osnabrück, 12. April.

Das Wiederaufnahmeverfahren für den wegen Ermordung der
Emma Hoge zum Tode verurteilten und zu lebenslänglichem Zucht-
haus begnadigten Hermann von Dielingen iſt in ein neues
entſcheidendes Stadium getreten. Rechtsanwalt Dr. Sidney
Hendel- Berlin hat ſofortige Haftentlaſſung und Unterbrechung
der Strafvollſtreckung beantragt. Der Antrag ſtützt ſich auf ein von
dem Berliner Gerichtsarzt, Medizinalrat Dr. Dyrenfurth, ge-
meinſam mit dem Proſektor Profeſſor Dr. Walter Steinbiß-
Berlin erſtattetes Gutachten. Das Gutachten kommt zu dem Er-
gebnis, daß das Obduktionsprotokoll zahlreiche ärztliche Feſtſtel-
lungen vermiſſen laſſe, die für die Beurteilung, wie die Hoge zum
Tode gekommen ſei, entſcheidend ſeien. Der Leichenbefund ſpreche

Telegraphiſche

Räuberhauptmann Bacha J Sakao, der ſich hier mit den Leuten

Nun

l

WELTAAARKE
8RGT FOR QuAL

haben nach den amtlichen Feſtſtellungen ein Einkommen zwiſchen
ein und anderthalb Millionen Mark jährlich.
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Der Brand bei Karſtadt.
Jm Neubau des Karſtadt-Warenhauſes am Hermannplatz in Neu-
kölln brach, wie gemeldet, ein Brand aus, der ſich raſch über das
ſechſte und ſiebente Stockwerk verbreitete. Dank der energiſchen
Angriffe der Feuerwehr, die mit 14 Löſchzügen erſchienen war,
wurde der ſchöne Bau, der kurz vor der Vollendung ſteht, vor der

Vernichtung bewahrt.
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Märkte Beilage zur Halleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 13. April 1920

h h e

rer 2 Leipzig, 13. April (Freiverkehr.) H L alleB anſa Lloyd 42 Ret alleſche örſe Kammgarn Silberſtr. 104, Ley Arnſtadt 24 Plantector Apag 135, r met
Tendenz: uneinheitlich Folack Gummi 111, Rieſager Bank 125, Wolf Buckau Zörbig e ret z Bank 70. Tendenz: ſchwächer. per yt u. Or. H. Alumin. 12 4.Palle, (3. April. Bankaktien hatten geringe Veränderungen auf- Pcor 134.25 in Walzarant ſt fälltz ume Bergmert t Sei 3 23 Orig. RHütten- oder Plattf. nächſt fl I r r re faſt unverändert. Von Jnduſtrie- Berliner Börſe Rohzink i, Fr. 999 144 läßt, dieaktien konnten Halle Röhren ihren Kursſtand nicht aufrechter gnri Verkehr m Reinnickel (08 rund mußten 324 Prozent hergeben Ebenſo areß Gheſes Wiener Berlin, 13. April. Bei Wochenſchluß ſtand die Vörſe weiter unter Renalt. Platten d ich zu a

um 2 Prozent abgeſchwächt, während Schraplauer Kalk 25 Progent dem Eindruck einer wenig günſtigen Auffaſſung über den Erfolg der on Hutten, F 7 r 82 87 e Ausdehni
gewinnen konnten. Veſter wurden ohne Dividende gehandelt. Pariſer Verhandlungen. Da außerdem ſowoſ l vom Auslande umin. i. B. e 90 ten den

u. 6 wie von der Provinz vorwiegend Verkaufsaufträge vorlagen, neigten V. od. Dr. 130 10 kür 1 kg 77.(0 78 75770 jen davon,Ade e l 13.4. 11. 4. faſt ſämtliche Kurſe zur Abſchwächung, wenn es auch nicht zu n Hörerkra. Bankv. T 1337 7 Wer 86.506 größeren Einbrüchen kam. Etwas bevorzugt war nur Mannes- Webſtoffe zränkt erſchGew. u. Halsbk. 98.50 all. Maseh, o 6 mann. Der Geld markt verkehrte ruhig. Tagesgeld 624 Pro- Bromer Terxwinnotierunges tür Baumwolle vom 13. Apcit: e nicht die

Zörbig. Bank 73. 72. 6 j 3 2175 Vereins für Terminnhandei in Faumwoſie, nordamerikanisehe Baum litt Ralt Krüger Anagdr, Inhien 2,2175 notiert. Sasis miaginge mens mer jod miaaline nahen den becineungen ar en politiſche j
Mansfeld 133.50 6 123 G Johr, Jent B.- m 77 Preis jür ein engüsches Pfund (1b.) in Doijarcenis netto Kasse erei als „„le eh zseh Getreide und Produkte en dieſese gen 7760. 3 116.- x mer et Berlin, 13. April. Die mehrere Tage anhaltende Feſtigkeit der 12. 4. Schluß. März 21.0 21.16 I y 3695 mr er Richtur
Pr. Nioil. B p. e iainer 7 o überſeeiſchen Märkte und das dauernd geringe ngebot von Jnlands- G. Okt. 21.12 B., 21.10 G.. Be-. 21.1 21.00 ſancat 21.12 6. u von der R
S ap. 165. b 165. da Schrapl. Kalk 8.25 66. brotgetreide haben eine Belebung des Mehlgeſchäftes ausgelöſt, die r n r i 21.16 G. Mai 21.03 20 c ter magnet

o Staat Alsfeben 78.- B. wiederum dem Getreidemarkte Anregung bot. Höhere Preiſe ſind 2l.14 8.. 21.11 G. Gut rehauptet 8 u.. Dezember 21. 14 G. 21. I2 zfunk iſt,
Eilenb. Kattun 758. J 76- Wegelin Hov. 190 S n für Mehle zwar immer noch nicht zu erzielen, aber die Nachfrage iſt er die „NeMeng Brinn. wo o i ingeh., Fr. al reger geworden. Für das wenige herauskommende uralita dz 3 Zuck. R. Halle 55.- 6 55.- G Material von Wei h i J uSimm. Co. e 25.- 6 i. Mettet. B. A. 40.60 01.80 als geſtern emg W wurden etwa 1 höhere Preiſe BDruckdorfMetlebener Vergbauverein, Halle, Jn der drde lebt

Jm Frei k Wir gen illigt. Die Offerten für Auslandsweizen waren er lichen Gewerkenverſammlung waren 836 Kuxe verte zm Freiverkehr notierten: Bühring 11 G., Portland Saale neut erhöht, und zwar von Nordamerika wiederum mehr als von Der Vorſitzende erklärte, daß das ungünſtige Ergebnis n Rum iſt
Caeſar K Loretz Czarnowanz 11 G., Hanfimport Argentinien. Für Abladungspartien zeigt ſich nur verhältnismäßig Waſſereinbruch im Jahre 1927 zurückzuführen iſt. Die ctunggeber

Berliner Deviſ enK gzringes Jntereſſe, dagegen hat nahes Material, insbeſondere von der Gewerkſchaft ſei recht angeſpannt geweſen, die betrie blich, s ach außen
n- urſe Plataweizen, beſſeren Abzug. Am Lieferungsmarkt lagen beide ſei aber überwunden. Die VBrikettfabrit u d hen, von e

r r e a Brotgetreidearten feſter. Für Hafer ſind die Jnlandsforderungen] Ziegeleien arbeiten voll. Bei den Neuanlagen wird der l al wie d
S I h Diskt. 4 Bris u ziemlich bedeutend erhöht. Gerſte der Exporteure und des Platz trieb in der Mitte des Jahres aufgenommen werden. Vankditel T
h i Dollar et 4is9 4.i86 47154 liegen 72 A über e Niveau, ſind jedoch im all-! Schneider- Eſſen bemängelte, daß das Disagio in Höhe t veſpr

en 5.46 1.874 1 1.878 1.874 1.878 en unzureichend, um zu ä ühre erſte W r WedinTerriontinopel ung 433 751 t g z ſchäften zu führen. Gerſte ruhig. z unter den A kt iven aufgeführt ſei. Namens eidet wir
London i Lotr, 5 2046 20.45 201443 20. 488 Berin 15. April. Für 100 kg l13. 4. 12. 4. rubenvorſtandes erklärte Jakob Goldſchmidt von der Day g ſeeliſchr Forr 1 Dollar 5 4.218 1.221 4.211 4.210 v 1000 z 4 12. 4. Weizenmehl 265.00--29.75 24.76-—29. 50 ſtädter und Nationalbank in Berlin, daß dies bei einer Reihe bene ſeei o Janeiro 1 Milreis S 0.500 9.602 0.498 0.6599 m 226.0--226.0 222-225 Boggenmehl 25.50—28.76 Unternehmen üblich ſei. Direktor Schneider bemängelt wäge e hat die raſch
e i Gold Peso 4.1906 2.204 4. 1964.204 r Weizenkleio 16.20- 15.50 15. 26- 16.60 h meider bemangeite weiter RundfunAmster 100 Gulden S 169.15 169.49 [169. 06 169. 40 o. a 239. 23T. Koggenklele. 14160-14.86 14.60- 1455 ſummariſche. Gewinn und Verluſtrechnung und verlangte Se indfunk teAthen 100 Drachmen 6,47 65, 6.465 65.475 40. Juli 2249.26 247.75 Raps, 1000 kg Z fikation. Der Vorſtand erklärte daraufhin, daß der Bruckdo ſundfunkBrüssol 100 Belga 4 58. 61 68.63 68.49 58.61 Sommergerste 218.0——289.0 218.0-230.0 Leinsaat 7 7 Betrieb mit einem Verluſt von 550 000 M die Ni rfe glaubte dieſBudapest 100 Pengö 7 73.37 73.51 73.34 73.48 Wintergersto I192.0—202.0 192. 0-202.0 Viktoriaerbsen 43. 99-49.0043.90-49.00 S Jerei ſt von 330 dre ietleben niſche Ent

Daneig 100 Gulden 81.72 81.88 81.7081.86 Roggen. märk. 206.0-209 0 205.0--208.0 Speiseerbsen 28. 00--34. 00 28. 00 34. 00 chwe erei und Paraffinfabrik mit einem Verluſt von 300000 dürfHolszingfors 19 an M. 7 19.595 19.616 10.69 10.61 o. Mir Futtererbsen 21.00-28.(0121.00-23. (0 abſchließe. Die Verſuche bei der Schwelerei, den Schwefel aus ung ra 160 re 7 a Mai 224. 22. Pelusehhen 27.00 26.7626.00 25.70 Ab gaſen herauszuholen, ſeien günſtig verlaufen. Was Korrekturr en nar 0 .47 7221 7103 7.417 o. Juli 231.50 231. Ackerbohnen 22.00 24.0022.00 24.00 k ift s ſimples, jaopenhagen 100 Kronen 2, 112.84 las tag 2o 112.61 Hafer, märk. 201.0-207.0 199. 0-205.0 Wieken 00 00 3800736 Kuxenverkauf betrifft, ſo teilte der Vorſitzende mit, net6 18. 85 18.89 18. 85 18.89 do. März all Lupinen, blau 16. 50 17. 50 16. 50 17.50 Dr. Quandt- Berlin ſeine Kuxe verkauft habe, die Gewerkſch Renſchen.
o r 38 112.56 [112.31 112.68 do. Mai 219.50 218.25 do. gelbe 22.90 24.5022. 00-24. 50 lege aber Wert darauf, Dr. Quandt wegen ſeiner geſchäftlichen zupt ar

Paris Franken 9 6.40 16.6016.46 16.49 do. Juli 227. Seradella neu 50.00-—66. 00)50. 00 56. (50 t geſchaf ichen FehlurteilPrag 100 Kroven 12.466 12.486 12.463 12. 48565 Iais Ioko Berl. I 0-217 0 215.0--217. Rapskuchen 20.25— 20.40 20. 29-—20. 40 ziehungen wieder zu wählen. Die Gewerkenverſammlung beſt zig von
ar r r u 81.37 92.8892.56 do. wggfr. Hbg. 8 Leinkuchen 23 79--21.0023.70-24.00 die Wiederwahl. Neu hinzugewählt wurden: Generaldirektor unzig ifg on 84 Nien J 6 3. 48 3.942 83.048 Kartoffeln, Trockensechn. 14.00 14.30 14. 00 14. 30 De gge- Köln und En ge s Düſſeldorf Der Vorſitzende t kzuführen i

i tig ist ſtis s Feißo, J LZer. Kaeiber. [19.00 20. 68119.80 2085 dann eine u bunte von 5 Witlionen „4 Porx. wovon 750990 r ja wohl
eich abgeet. 100 Sehllling 69.18 69.30 59.14 69.26 g rückſtändige Zubuße des Vorjahres entfallen. Es machte ſich t a SprocLeipziger Börſe rer nächſt lebhafter Widerſpruch geltend, doch wurde mit allen WnnisMagdeburg, 13. April. Rote 2,60--2,80; gelbe 2,90--3,00; weiße 89 Kuxe Schneiders die Zubuße von 5 Millionen uno

c 9 5 8 Be e len d z ul. 15 4, 1. 4. 2502,50. 5000 pro Kuxe, beſchloſſen. Für das Jahr 1930 glaul? m. e ſ.227 r Wer die ſegernt mit einer Rentabilität eAöe, w. 152.0 r2n0 Tinm, u.. Zucher entabilität rechnen zu können. dende BeSe Br. i p. Briten i Norddeutſcher Lloyd erwirbt Neptun- Mehrheit. Der Norddeut üeſt ſelbſt1dö.5 196.5 Ihr ieg 147.0 147.0 Magdeburg, 13. April. Weißzucker.) Terminpreiſe inkl. LAoyd hat von der Deutſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft Hanſa ha p dbre
279 Landkr, 126.5 126.5 nen Wteina 133 Sack: April 10,60--10,60; Mai 10,60--10,55; Juni 10,80--10,70; Mehrheit des Aktienkapitals der Dampfſchiffahrtsgeſel u ten

e in Lindner Juli 10,95--10,85; Auguſt 11,15--11,10; September 11,20-—-11,15; ſchaft Neptun übernommen. dieſe Tatſach r z M 1332 155.0 Oktober 11,25--11,20; Dezember 11,45-—-11,40; Oktober- Dezember Kohlenpreisermäßigung in England. Auf den meiſten engliſch iicheidend
4 e wo F. We d, l 11,40--11,30. Tendenz: ruhig. Gruben wird vom kommenden Montag ab eine Ermäßigung Rundfunk
n e Soria. Wone 195.0 1760 Magdeburg, 18. April. (VBeißzucer.) Preis für Weitz Note er barern e des WelchEitroid u. Kiel v ä S I einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm und Rußt e Vie s zwiſchen den Reichsbanken Deutſchla

Farb. Glauehbau 95. pittler 2220 222.0 brutto für netto ab Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung deutſch gen R Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt zwiſchen
h an Walter ihr bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis bei hant be n wer und der ruſſiſchen Staatr. 266.0 265.0 Riquet 13259 pro m pker Lieferung innerhalb 10 Tagen April 25,67; Mai un über den Gelbverlehr Zwiſchen Deutſchland und der Se

Chonn, e R ver 3333323 26,70; Juni 25,85. Tendenz: ruhig. r er Der Bisher wurde der Geldverlaur. 87. Sachs. Werk r „Garantie- und Kreditbank für Oſten“ne h 334 137 Sag er April. (Rohzucker) per Nettozentner ohne jetzt ab nimmt die Reichsbank f Geldiherehunre da 5
en r r u KRenve ment e predut Vags r 3 88 Fros e mnian an, die in der Sowjetunion von den AbteilungenKartwann Chemn. s s v J s e Rendement Filialen der ruſſiſchen StaatsbHohbburger Quarz 148.5 148.6 Sondermann 175.0 176.0 Schleſien Exſtprodukt, Baſis 88 à ſchen aatsbank ausgezahlt werden.Kirchner stöhr 177.0 181.0 ukt, Baſis 88 Proz. Rendement Nach l Verrechnung der Währungen erfolgt auf Grund der jeweilsKobko 60.60. Thür. Gas j. 108.0 produkt, Baſis 88 Proz. Rendement Nachprodukt, Vaſis 75 Proz. ruſſiſchen Staatsbank r t te z Kurſe ß hege r

d 48. 8- r ee 161.0 Rendement Tendenz: ruhig. Kurs für 10 Tſcherwonzen gleich 217,2 t i

bigd. r 9 c nezW i A. w Butter 10 Rubel). Eine Begrenzung der Ueberweiſungsbeträge pef halipae ſrehite so so Berlin, 13. April. 1. Qualität 1,55, 2. Qualität 1,46, abfallend nicht. In ruſſiſchen Kreiſen verzeichnet man mit großer Irkührenden
h Lehren wo l 180.0 Qualität 130. „50, 2. Qualit -46, abfallende friedigung dieſes Uebereinkommen, welches den Finanz und Wiſchaftsverkehr zwiſchen den Ländern weſentlich erleichtern werde. G

e T 2Eigene Funkmeldung. Berliner Börse vom 173. April 1929. Ohne Gewanr für H18—[SGSG.GtGYD.OlCC G ne Gewähr für Hörfeh13. 4. 12. 4. 18. 4. 12. 4 13. 4. 12. 4. 15. 4. 12. rc.
Festverzinsl. Werte a rmer Bankv. 136.0 144.8 Busch Opt. 2.5 Felt.-Guill 140.0Ablösungssehuld 1 d3.75 54. Berliner Handelsges. 225.2 226.0 Byk Gulden e t Prarht, Lueßer r w. 87 reſte e 54Ablösung Neubeeita 12.25 12.37 CLommerz-Privatbank 201.2 200.2 Freund Magen 10.- 10.12 Teipr. Riebeck jor'o 103 5 r a 55 Thörl Oel 93.62 Reichsanl. 1027 87.50 87.50 Darmsetädt. National 272.5 273.0 Calmon Asb. 41.50 42. Eriodrichsball 178.0 188.0 Leipz. Immob. 125.5 124.2 Ken e. 14.71 r. et III

62 Dt. v I 755 Pentaehs n 168.0 Corton I osciv. r Pröpein Zucker o. 50 79 75 do Lanuke, l 92-- Kathgoder V Gas Leipz. 153.2 307 e t i enth. 1900 1007 S do. Fiano r. 72.12 es z u r6 Deutscher Zucker 80 18. e 0- e 50.5 160.7 Chem. Buckau 100.0 160.0 Gaggenau Eisen 5. 5. Leonh. Braun. 142,5 1625 Rauchwalter 72.75 Trachenb. Zuek. 35. hu
195 Ldseh. Otr. Roggen 10.74 )res ner Ba 162.2 162.7 do. Heyden z t Gelsenk. Bg. 132. 135.2 Leopoidgrube r. i 71 12 Reichelbräu 280,5 281.0 Iransradio 155.0575 do. do. 8.63 Gothaer Grundecred. 137.0 137.5 do. Gelgenk. 75.2 71 25 1 Germania 200.7 201.0 Linädes Eis. 87. Rhein. Braun. 289.5 290.7 Friptis A.- G. 74. von Mittw
10 er Otr, Z. r 102.0 102.4 Halle Bankverein 134.5 134.51 do. Wke. Alp. 7675 75. QAes. f. el. Unt. 233.0 233.0 Lindström 820.0 880.0 do. Elektr. so 1700 on 1 dea. a t itt. Oreditbank 190.0 191.0 Chemn. Spinn. 750 7.50 Slausa. Zucker 8550 Lingel Schub 49.50 49.50 e 122.0 Vnlea 33o. Ko r 92 50 78.10 Oesterr. Oredit 35.25 35.60 Lhromo Na 1i76 119.01 Soldschmidt 90. 90.25) Lingner Wke. 79.75 80-- o. ekt. 245.0 245.2 en le y9.75 im Spieg32 rrean. a W 9.92 Keichebani- 317.7 315.5 33 rie. gert Wange Tr r Be 215.5 216.01 o. ehe 121.5 120.01 Union Gieberei II. s pieg

27 Spi 5 iner C.102 Prov. Sachs. Id. G. 103.5 103.5 in dustei Cröhw. Tayi 160.1 Quanowerke 61.- l 61.- KRoddergrube 860.0 4600 Ver. ch. Charl. 78.50 Eintritt 6082 do. do. 425 industrie 5 Faprer o w1 Aagdeb. Gas zu. 70.25 Rositzer Zucker 8060 o. le 3o. do. 82.20] 82.40 Aceumulator 157.6 Hackethal Dr. 101.2] 102.0 do. Berg. 52. 51.50 Rüucektforth Nehtf 79. 96 Glap et 13o do. do. 76.50 75.60 Adler Poril. 129.0 129.0 Daimler-Bens 61.50 60.-- Halle Naseb, 112.0] 110.5 Magirus i. 32. Rutgerswerro 37 40. Gotha566 Prov. d. Roggen 852 8.62 Saierhütto 110.0 115.5 Diseb.- Atl. Tel. 1300 1325 Hamb. el. V. 146.2 146.0 Mannesm. Rohr 117.2 118.0 3325 84.761 49. Auto sRoggenrent. 111 8.751 8.77 e 53.50 do. Conti. Gas 213.5) 2140 Hammersen 137.0 137.0 Mansfeld 136.9 186.2 Sachs enwerk e9 8 v o 32 337 W 50. do. Erdsöl 124.8 125.7 Haup. Maseh, 52. 652. Masech. Buckau 135.0 127.0 8uchs, Gub 123.5 128.7 4z: S 238.0a S. n. l Se 72750 Harb. Phöpiz 80. 80.- appel 99.75 69.26 45. S amc O. 46 95.50 it. 7 Acte 89. do. Juté 124.0 125.0 138 9 u Mech. Linden 148.0 168,2 do. Th. Pl. 177.0 177.0 o tablw. 92 2 z gehdo 78.60 78.60 Alsen Portl. 206.5 209.5 do. Kabel 61. 61. Harpener Bg. 8.2 138.0 do. Sorau 1996 190.0 Salzdetfurth 380.7 379.7 do. Thur. Metall 65.25 S
69 Thür. Kireh. Rogg. 9.33 9.70 Ammendort 165.0 165.0 do. Linol 350.7 354.0 Hartisnn 12.60 12.87 do. Zittau 70.12 71.- Sangerh. M 118.0 Vosgel Telegr.
65 Zuckerkredit 84.50 85.-- Anh. Kohlen 90.50 90.12 do. Masch 55. 55.75 Harkort Berg Melhern Tüll Sarotti 132 Jostl. Aascb.ar Zellst. 188.7 190.5 do. Steinzeug 243.5 245.0 Heine Co. 56. 56.-- WMerkur Wolle 156.0 I 0 ßaxonfa Prel 182.1 185.0 Vogßgtl. e 104.0 T
429 Oesterr. St. 14 37.69 34.62 Atlaswerke o b do. Wolle 24,60 28. Eemmoor P. 281.0 283.7 Metalibank 134.2 156.6 xtl. 144.0 144.0 do. T 64.754 do. Golaärto, 81.181 Augsb. Nürnbg. 84.87 84.-- Dt. Eisenhäl. 82. 82 BUirsech Kupf. 143.0 Nia 1300 160.6 8echering Ch. 318.0 318.0 Voigt Häffner 213.0
45 o. Kronenr. 2.20 2.15 Domnitzsch Ton 286.0 286.0 Hösch Bisen 125.7 124.5 ind A. 277 r Sehles. Bg. 128.2 128.2 Vorwärte 21.--
455 Türk. Admin. 7.60 7.75 Bachmann 209.2 211.5 Portm. Aktien 240.0 239.0 Hohenlohe 90.25 1 92. de 777 do. Ooellul. 141.0 142.0 An42 do. Bagd. 1 10.75 10.50 Baer Stein do. Union 266.0 266.0 Holzmann 126.6 127.1 Minimax 125.0 125.0 do. E. A Wanderer l.II 10.25 10.25 Balcke Maseh. 130.0 129.0 Dresdner Gard. 125.0 125.0 Horchwerke 104.0 154.0 NMix Genest 113.0 118.5 El. B 210.2 212.0 Waretein Gr. 186.0 Bau
496 Zolloblig. 1911 10.62 10.70 Bamberg Kaliko do. Leipr. Sechn. 117.0 118.0 Hotelbetr. 182.2 212.0 MontecatiniA, G. Leinen 20.76 20.36 Wosser Gelsen 145.0
urkenlose 7759 1722 Bamerg Mal 121.0 1215 Durkoppwerke 29. 238. Hutschr. Porz 78. 71. Notor Deutr 64.50 66. do. Portl. 199.7 199.7 Wegelin Hübner 10204182 Ung. St. R. 13 22.12 22.20 6 MalIZz. 121.0] 121.0 Dusseld. NMaseh. vI.-] 51.-- L. Hatechenr. 107.7 108.0 Aulheim Bg. 103.0 106.0 do. Textll 30.-- 50. 19 Wersch. Weisb. 149.2
22 a 334 B. 14 27. n er re 93. 92, Dynawmit Nobel 116.2 116.6 H. Sehnelder 1do.1 160.0 J s2 Uag. Goldavg. 25. 25. asalt A. G. 54.12 56. 212. Nat. Aut 30.75 es 246.0e eetereer. eeeeeceeeueeeeeeeeeeegee San a t e er ehe 27 r un 75. Ni 8 Kupfer1122 Iehuantepee 2.75 Bayr. Motoren 176.7 176.5 Eintracht Br. iöo. b 160.5 anghans 71.25 71.25 le 109.5 133 305.0 308.0 167.5
Baltimore Poherg 8352.5 351.0 Elektra Dresd. 194.1 124.5 Kali Aschoral. 243.0 246 01 do. Wolle 169.0 160.5 Seidel Naumann 61., 60.87 Wisener Met. 132.0
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Die tön
Rundfunk und Preſſe

Von Dr. Karl Würzburger.
mächſt fällt ein Unterſchied auf, der es faſt unmöglich er
m läßt, die beiden Wirkungsſtätten ernſthaft miteinander in
h zu ſetzen. Die Zeitung hat, ſelbſt bei größter zahlen-

Ausdehnung, ſtets einen beſchränkten Wirkungs-
den man treffend als Leſerkreis bezeichnet. Ganz
en davon, daß die techniſchen Vorausſetzungen des Rund
n Hörerkreis wenigſtens der großen Sender als nahezu
zränkt erſcheinen laſſen, kann eigentlich von einem „Hörer-
nicht die Rede ſein. Die Zeitung hat immer eine be

ſei es wirtſchaftspolitiſche, ſei es nationalpolitiſche oder
politiſche Richtung. Dieſe Richtung wirkt ſich für die
als „leſerkreisbildend“ aus. Selbſt wenn an die äußerſte
rie dieſes Kreiſes noch Parzellen von Leſern anſchließen,er Richtung eigentlich nicht oigen, ſo ſind doch auch dieſe

von der Richtung der Zeitung mitbeſtimmt, durch ihren
ter magnetiſch, wenn auch zuweilen feindlich angezogen. Derzfunk iſt, grob geſagt, richtungslos, ſelbſt dann,
er die Neutralität im engeren Sinne aufgeben würde,

utralität, die die Behandlung einer ganzen Reihe von Fragen
ließt. Auch wenn der Rundfunk die äußerſte Grenze dieſer
hlität, die mit politiſchen Jnhalten erfüllte Ueberparteilichkeit
immt, iſt er ſelbſt in keiner Weiſe richtungsbeſtimmt oder
chtunggebend. Daraus folgt, daß, von den immer weiter

ch außen verſchiebenden techniſchen Grenzen der Reichweite
hen, von einem geſchloſſenen Hörerkreis für den

Jiunk nie die Rede ſein kann.
n dieſen durch den Sender gegebenen Bedingungen kann aber
allein geſprochen werden. Auch die Hörer ſtellen von ſich
ſedingungen, die es verhindern, daß ein faßbarer Hörer-
gebildet wird. Es handelt ſich hier um eine meiſt unbeachtet
tene ſeeliſche Bedingung, die größter Aufmerkſamkeit wert iſt.
hat die raſche, in der Tat ſonſt nirgends beachtete Ausdehnung

n Rundfunk intereſſierten Menſchen darauf zurückgeführt, daß
ſundfunk techniſch dieſes Tempo erzwungen hot. Das heißt,
glaubte dieſe Ausdehnung und vor allem ihr Tempo durch die
niſche Entwicklung als ſolche begründen zu dürfen. Dieſe
indung dürfte anfechtbar, zum mindeſten aber einer weſent

Korrektur bedürftig ſein. Ausſchlaggebend war vielmehr ein
ſimples, ja primitives Grundelement: der Spieltrieb
Nenſchen. Wenn nicht der Spieltrieb der menſchlichen Gattung
jaupt, ſo gewiß der Spieltrieb des Mannes. Es dürfte
gehlurteil ſein, daß die Anſchaffung eines Empfangsgerätes
unzig von hundert Fällen auf das Familienoberhaupt
zuführen iſt, nicht wegen ſeiner diktatoriſchen Gewalt, ſondern

ſeines kindlichen Gemütes. Das Wort „baſteln“
es ja wohl ſchon länger. Aber die fubſtantive Form „Vaſtler“
eine Sprachſchöpfung und wahrlich keine zufällige Schöpfung
ſundfunks ſein. Die Wirkungen dieſes elementaren Triebes,
elend zu baſteln, ſind t den Rundfunk gewiß nicht
er die ſegensreichſten. Wie dem aber auch ſei, ſie ſtellen die
heidende Bedingung dafür, daß der Hörerkreis jeder Sende-
ſchaft, ſelbſt wenn er ſich ernſthaft binden möchte, immer von

durchbrochen und aufgelockert wird.
dieſe Tatſache iſt für den Unterſchied von Rundfunk und Preſſe
entſcheidender Bedeutung. Sie charakteriſiert die Aufgabe für
Rundfunk in einer Weiſe, wie ſie für die Preſſe nie geſtellt

en de
werden könnte. Die Rundfunkſendung muß, wenn ſie Erfolg haben
will, immer wieder beim Spieltrieb des Hörers an-
ſetzen. Sie muß von der Vorausſetzung ausgehen, daß der Horer
an ſeinem Gerät ſpielt, auf den Aetherwellen ſchwimmt
oder im Aether ſelbſt zu fliegen trachtet. Aus dieſer Spiel-
bewegung muß ſie den Hörer mit Einſetzung aller verfügbaren
Kräfte vorſichtig herauslocken, um ihn ſchonungsvoll, dann aber
gründlich, auf dem Boden der Tatſache niederzuſetzen.

x

Die ſehr originelle Auffaſſung des Verfaſſers über die inneren
Gründe der Anziehungskraft des Rundfunks wird hoffentlich unſere
Baſtler, die ſchon ſo Großes für den Rundfunk geleiſtet hab
nicht verletzen. Sie werden begreifen, daß der Verfaſſer kein
Werturteil fällen will, ſondern die pſychologiſchen Beweggründe
des „Funkliebhaber-Weſens“ zu erfaſſen ſucht. Freilich
ſollte noch geprüft werden, ob dieſe Baſtler-Zeit nicht ein
Uebergangsſtadium iſt, dem eine Zeit folgt, in der der
Rundfunk ſeinen Neuigkeitswert verloren hat und zum techniſchen
Gebrauchsgegenſtand geworden iſt, wie die Taſchenuhr oder
der Füllfederhalter. Auch das Fahrrad und das Auto begannen
ihren Siegeszug ſeinerzeit als männliche Spielerei, wurden von
der Sport bewegung ergriffen und betraten dann das Gebiet des
täglichen Gebrauches. Jm übrigen weiß auch der Zeitungs-
mann, daß ſein Organ nicht nur als Mittel zur Benachrichtigung,
Aufklärung, Belehrung und Beeinfluſſung dient, ſondern daß es
auch den „Unterhaltungstrieb“ befriedigen muß. Und hier
iſt es aber gerade die Frau, auf die der Journaliſt beſondere Rück-

ſicht zu nehmen hat. Dr. Fr.
Zahl der deutſchen Rundfunkteilnehmer am 1. April 1929. Am

1. April 1929 betrug die Geſamtzahl der Rundfunkteilnehmer
2837 894. Die Zunahme gegenüber dem zuletzt mitgeteilten Beſtand
von 2635 567 am 1. Januar beträgt demnach 202 327, gegen den
1. April des Vorjahres 693 162.
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e modernsterEmpfangsgeräte
Radiohaus Leipziger Turm
III

Leipziger Str. 86 Fernruf 28925 Am Ritterhaus
Die allergrößte Auswahl moderner Junk-Nussteſßung!Radio-Apnarate bietet unsere
Neuheit! Loewe-Netzanoden, 65 Mark. Neuheit!

190 Mark Anzahlung. Rest in 10 Monatsraten.
Lieferung aller Fabrikate n Frits et c G

e 27gegen 12 Monatsraten

Pfeiffer Fritzsche, Raciio-
Steinweg 4 u. 53 Bpezialhaus sämtiiene Fabrikateaus 22 Monate Teilzahiuno!

AkKu-Ladestation!
Racdo auf günstige Teilzahlung veim Radio-daus
Moritzzwinger 15 Inhaber Hans Achtel Fernruf 21849
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Welle Beilage zur Halleſchen Zeitung
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Wochenprogramm der „Mirag“
vom 14. bis 20. April 1929

Leipzig: Welle 361,9 Dresden: Welle 317,1
Regelmäßig wochentags: 10.00 Baumwolle, amerikaniſche Metalle, 10.10

Wetter, Verkehr, 10.20 Tagesprogramm, 10.25 Zeitung, 11.45 Wetter, Waſſer-
ſtand, 12 Mitiagsmuſit 12 50 Funkwerbenachrichten, 12.55 Zeit, 13.15 Friſt Börſe,
13.25 Funtkwerbenachrichten, 15.30 Baumwolle, Landwirtſchaft, laufende Produkten
börſen, Magdehurger Zuckerbericht, Berliner Del Notiz, Butter, Deviſen,
Metalle, Schrott.

Sonntag, 14. April: 8.30: Orgelkonzert. 9.90: Morgenfeier. 11.00:
Dr. Härting-Leipzig: „Die nutzbaren Lagerſtätten der Erde“. I. „Ueber Weſen
und Entſtehung von Bodenſchätzen“ 11.30: Dr. Walter Lange-Leipzig: „Ernſtes
und Heiteres aus dem muſikliebenden Leipzig“. J.: „Von Minneſang undMannestat“. 12.00: Volkstümliches Orcheſterkonzert. 13.00: Landwirtſchaftsrat
Dr. Karl Kirmße-Dresden: „Wichtiges vom Getreidebau“. II.: „Saat- undPflegemaßnahnmen“. 13.30: Erich Heeger, Leipzig: „Die Zucht des Huhnes, die
Natur- und Kunſtbrut, ſowie Aufzucht der Küclen.“ 14.00: Stimmen der Aus

landspreſſe. Danach: Auslandsſpiegel. 14.30: Dr. W. Hitzig, Leipzig: „Allge
meine Muſiklehre.“ 15.00: Schallplattenkonzert. 16.00: Lyriſche Photographien aus
U. S. A. von Paul Morand. 17.00: Klavierfonaten. 17.30—-17.45: Oberſpielleiter
Dr. Otto Erhardt-Dresden: Einführende Worte zur nachfolgenden Opern-Ueber
tragung. 18.00: „Lohengrin“, Oper in 3 Akten von Richard Wagner. Ueber
tragung aus der Staatsoper Dresden.) 22.30—009.30: Tanzmuſik.

Montag, 15. April 12.00: Schallplattenkonzert. 15.00: Froſtmeldungen.
15.05: Dr. Arno Schirdkauer, Leipzig: Literariſche Umſchau.“ „Junges Spanien.“
16.00: Franzöſiſch. (Kulturkindlich-literariſche Stunde.) 16.30: Konzert. 18.05:
Muß man heute noch Fahren lernen (Werbevortrag der NAG.) 18.30: Engliſch

e Anfänger. 19.00: Robert Gerber-Leipzig: „Rückzug der Zugvögel.“ 19.30
r. Valerian Tornius-Leipzig: „Der vorherrſchende im Wandel der

II.: „Die Grande Dame (Barock),“ 20.00: James Simon mit eigenen
zerken (Konzert.) 21.00: „Ozeanflug“, eine aktuelle Reportage von Arno

Schirokauer. (Senvdeſpiel.) 21.30: Lyon Feuchtwanger: Höhenflugrekord. 22.30 bis
24.00: Unterhaltungs- und Tanzmuſik.

Dienstag, 16. April: 12.90: Schallplattenkonzert. 14.00:. Leſeproben aus
den Neuerſcheinungen. 15.00: Froſtmeldungen. 15.15: Muſikaliſche Kaffeeſtunde.
16.30: Opernmuſik. 18.05: Frauenfunk: Margret Schlüter-Halle: „Die Frau in
der Volkswirtſchaſt.“ 18.30: rn für Fortgeſchrittene. 19.00: Dr. med.
Arnold-Leipzig: „Einiges von der irkung der Leibesübungen auf den Körper.“
19.30: Dipl.-Jng. Ortlieb-Leipzig: „Gas im Haushalt.“ Oſtpreußiſcher
Abend. (Vorträge, Konzert.) 22.30--24.00: Tanzmuſik.

Mittwoch, 17. Apriſ: 10.50: Gertrud Weller Leipzig
koſtküche.“ 12.00: Schallplattenkonzert. 14.15. Jtalieniſcher Unterricht 15.00:
Froſtmeldungen. 15.05: Für die Jugend: Sendeſpiel: „Aſchenbrödel“. 19.30:
Konzert. 18.30: Spaniſch für Anfänger. 18.55: „Werkmeiſterlehr gang für Fach
arbeiter.“ Jng. H. Bornemann: „Elektrotechnik.“ 19.30: „Tosca“, Oper in dreiAkten von Giagcomo Puccini. (Uebertragung aus dem Eßemnitzer Opernhaus.)
22.30--24.00: Tanzmuſik.

Donnerstag, 18. April:

Zeit.“

20.00:

„Rezepte für die Roh

12.00: Schallplattenkonzert. 15.00:
16.30: Konzert. 18.05: Steuerrundfunk. 18.309: Spaniſch für Fortgeſchrittene
19.00: Otto Jenſſen-Gera: „Marx und Engels.“ II. 19.30: Stadtbaurat Dr. Paul
Wolf-Dresben: „Die Baukunſt des 29. Jahrhunderts.“ „Städtebau.“ II. Die
Grundlagen des heutigen Städtebaus.“ 20.00: Luſtiger muſikaliſcher Abend
21.15: Schleſiſche Dichter des 17. und 18. Jahrhunderts. 22.00: Funkpranger.
22.30: Funkſtille.

Freitag, 19. April: 12.00: Schallplattenkonzert. 15.00: a gen
15.15: Stunde der Hausfrau. 16.30: Spätromantiſche Kammermuſik. 18.05: Prof.
Dr. Dietterle-Leipzig: „Laboro kaj ideoj de Dero Zamenhof.“ (Eſperanto.) 18.30:
Engliſch für Fortgeſchrittene. 19.00: Dr. Felir ZimmermannDresden: „Sprache
als Lebens usdruck.“ VI.: „Sprachleben.“ 19.30: Priv.-Doz. Dr. Paul Fiebiag
Leipzig: „Luther als Sprachſchöpfer und Lehrer des Volkes.“ 20.00: Sinfonie
fonzert. 21.15: Funkbreitl. 22.30—-24.00: Tanzmuſik.

Sonnabend, 20. April: 12.00: Schallplattenkonzert.
fonzert. 15.00: Froſtmeldungen. 15.05: Baſtelſtunde für die Jugend.
Funkſchach. 16.30: Konzert. 18.00: Funkbaſtelſtunde. 18.30: Franzöſiſch für
fänger. 19.00: Prof. Schirrmann Altena: „Das Jugendherberaswerk.
Oberſchweſter Erna Scholze-Leipzig: „Wie werde ich Betriebspflegerin
Eduard Mörike-Gedächtnis- Konzert. (Konzert.) 22.30--00.30: Tanzmuſſik.

Froſtmeldungen.

14.090: Schallplatten
16.

An

Dav 8Dienstag
r -04Halle über

Beſprechungsſtelle Halle (Pianohaus Ritter). Am
16. April, 18.05 Uhr wird Frau Margret Schlüter-
das Thema ie Frau in Volkswirtſchaft“ ſprechen.
auch unſere Notiz im Wirtſchaftsteil der Ausgabe von Freitag
morgen!)

on
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100 Jahre

RITTFlügel

halſplatten

O RITTER
(wälde-Ausstellung Iänebener Lüugt'or

300 Originale bedeutender Maler des 19. Jahr-
hunderts bis zur Gegenwart

von Mittwoch, dem 10. bis einschl. Donnerstag,
dem 18. d. Mts.

im Spiegelsaal des „Wintergarten“, Halle a. S.
Durohgehend geöffnet von 9 bis 19 Uhr-

Iintritt 60 Pf. Kinder frei!
C. Schober, Halle
Schwetschkestraße 39 Fernsprecher 263 35

Gegründet 1877

rechnisehe Gle u. Feſte
Spezialität:

Auto- Trekker- Motorofluo-Ole
Wesr FALISCHER-

KOKS
u

ANTHRAZIT
EIERBRIKETTS

I W G racense 8 Müller
0 R S 260 59 260

Pianos
unverwüstlich, billig, tonschöne Qu alitäts Arbeit

Sprechapparate
führenden Marken, größte Auswahl. Aeuberst günstige Zahlungsbedingungen

D 2 Sh I

n 7 We v u 5 2 e ae S e nPianofabrik eLeipziger
Straässe 73

kg.
aylſss-
ſhomas
Motorrad
Führerſchein

frei.
Japmotor.

Auch
Teilzahlung.
P. Hagemann

jun.,
Ludw.Wuchererſtr. 12

Lessingstraße 40. Tel. 221 84 u, 293 34.
t s ehe eeeeESSSE

Staubseuer 68 Mark

1 Ich Fabri Gr ne
Tel. 23092 P. Schse, Große Waligtr. 21.

mit allem
Zubehör

Vom 14. bis 16. April bin ich in Halle (Saale),
Hotet Grüner Baum“. Franckestrabe, um

00 5künstliche Augen
nach der Naturſ, PatieontenW herzustellen ſetzen cLudwig Müller UDri,

Leipzig. Untversitatsstrasse i. Berlin, Kaplstrasse 15
Eichenes

Speiſezimmer
für 620 M verkauft
Thomas, Tiſchlerm.,

Mühlweg 25.

h „Jch t volle 2 Jahre an einem häßlichen, äußerſt
artnäckigen

Geſichtsausſchlag
bei dem keines der angewandten Mittel eine Beſſerun
erwirkte. Geradezu erſtaunt bin ich aber jetzt na
drei dentlichem Gebrauch Jhrer „Zucker's P-Mevbi-
zinalSelfe““ über die großartige Wirkung derſelben.
Mein Geſicht iſt jetzt vollſtändig rein. Lothar Günther
in O.“ A Stck. 60 Pfg. (159ig), Mk. 1. (25 h ig) und
M. 150 Gsebig, Kärkſte Form). Dazu „Zuckooh
Creme“ (à 35, 50, 75 und 100 Pfg.) Jn allen Apö
theken, Drogerien und Parſümerien erhältlich.

re

kotker-
Apparate
n gr. Auswah

l. ücders
Olberg
Leipziger
Straße 30.

Neußeit
fürs Frühjahr: ge-
webte ſeidene Hand-
taſchen mit Reißver-
ſchluß.

Maly Reinſch,
Rich.-Wagner-Str.20

Julius hege
zeige 53.Fachgeschünt lkür

ſuskagparsit
scha platten

Günstige
Zahlungsbeding.

Reparaturen

S S

in ILeibbinden, Plattfuß- Einlagen

Gummi -Sstrümpfo

Soanmit. Gummivaren
W

a

Feranr.

Aufheben
Einrien ung von Außenſtänden,

Vertretung bei Gericht,
BEhescheidungeprozesse,

Strafsnehen, Teſtaments Verträge
Buchführung zum Nachweis bei der
Steuerbehörde wird fachgemäß ausge-

führt durch

C. Schrödoev,
Rechtsbeiſtand, Miüttelstraßbe SG, II.
Sprechſt. auch Sonntags von 9-12 Uhr.

Mitglied des Reichsbundes.

NMikolaiſtr. G
Fernruf 295 68.

rn

er eeetO
Hochstämme und Büsche
in wirklieh l. Qualitäten.
Große Vorräte in vielen Sorten
Obsthhume, Tiersträucher,
Nadelhölzer, Spargeipflanzen,
Erdbeerpflanzon, Frühjahrs-

blumen.

Olto Brecht, zeeemerue
Rosenschulen

Halle (Saale) Cröllwitz
Haltestelle Wörth- oder

FuchsbergstrabBe.

e

Transport-Autos
10, 15 und 30 Zentner Tragkraft
stehen jedermann zur sofortigen
Verfügung. Auch

Personen -Autos
bei billiger Berechnung.

Hallische Eilboten
Fernruf 214 22.

4 l. 6 echige Drahlgeſechie

Pertigo Drabtzäune,

Verziukto Stacheldr.

Billigste Bezugsquelle.
Preis iste ein fordern.

Kleinverkauf
5. Mällers W. 4 Sohn, a aburger Str. 59.

III

Linie 8.,

ne mee

EBRAIIRAAIID
Sspezialfabrik für

Laden u. nnenausbau

Brandenbvurger' Str. 2.
Fernruf 232 30.

Lederjacken
braun, gute Qualität, von 42 RM. an.

I. Zimmermann Co.,
Halle, Grohe Ulrichstraße 52.

Leiprig, Neumarkt 18.

WPratzke Steiger,
Hoflieferanten, Poststraße 9/10
Juwelen Gold Silber

ſowie allen Autobeſißern zur geſ. Kenntnis

Stahlmatratzen
Eig. Fabrikation nach angegebenem Maß

Ja Material. Vill. Berechnung.
Halleſche Federn Metallwaren Fabrik

Otto Gräbner,
Halle (Saale), Yorkſtr 79. Fernruf 25311.
Reparaturen jeder Art ſauber und billig.

Meiner werten Kundſchaft
daß ich meine

Auto -Reparaturwerkstatt für
Laſt- und Perſonenwagen von der Königstragsoe 71

nach Magdeburger Strassse 45
verlegt habe. Wie bisher wird es auch weiter mein Beſtreben ſein, mir
durch prompte und reelle Bedienung das Vertrauen meiner geehrten
Kundſchaft zu erhalten. Mit der höflichen Bitte, bei vorkommenden Re
paraturen ſich meiner gütigſt erinnern zu wollen, zeichne ich

Hugo Wäser, Magdeburger Str. 45
Einfahrt Germarſtraße



n Ihren WwWohnräu-
men ist vieht mehr
2eitgemä6
Die schnello Abnutzung
desselben belastet jährlich
Ihren Geldbeutel. Sie
schaffen sich ein schönes
behagliches Heim u. sparen

Arbett, Zeit u. Geld
durch den neuen billigen
Fubßbodenbelag

Stragula
(Balatum)
Stückwaren p. D-m 2,10 M.
Läufer von 1,60 M. an
Teppi 9,00 M.Das 70 jährige Bestehen l 900 an

a 1s Spezialhaus bürgt assen 5SIle sich in meiner
für dessen Leistungsfähig- Spezial Abteilung
Keit. tachmännisch beraten.

Karl Rapsilber
Tapeten Linoleum Wachstuche

Gegründet 1859 Halle (Saale) Gr. Steinstr. 8

Fubbodenanst ieh

liche Geburt unseres vierten
Kindes, eines Sohnes, hier-
durch an

Benkendorf, am 13.4. 1929

keinrien v. Zimmermann
Maria V. Limmer mann

ar. t in lus igen ildern, diegeb. Fren. v. S ehenderſt Guder: jeder Haflenser gesehen haben muß

7 r Gewähbnl. Preise ab t.Todesfälle

Franz Kreißel, Kaufmann,
79 Jahre, Halle, Friedrichſtr. 53.
Beerdigung Montag 15 Uhr in
Crumpa. Franz Spröer, 80 J.,)
Halle, Charlottenſtr. 4. Trauer-
feier Montag 15 Uhr in der
kleinen Kapelle des Gertrauden-
friedhofes. Lina Scherzer,42 Jahre, Halle, Witteſtr. 9. Be
erdigung Montag 146 Uhr von
der Kapelle des Südfriedhofs aus.

Dir. O. Kleinhanns.
Beginn 20 Uhr.

letzte 3 Tage der fabe haften
Wlenver Aussta'tungs Revue

EEEEEEEkEEEEEEſSpricht sich herum

Ab T6. Tpril
Fin Triumph internationaler

Varieié-Kunst!
c coo0qMusik aus der Luft

Die neue Weltsensation.
Carl Napp

Buffalo Maciste

Jackmann ver
und weitere 6 Sensationen
von Weltruf!l

Trotz gewaltiger Spesen
gewöhnl. Preise ab 60 Pr.

Von der Reise zurück
Dr. Karl Hurtz

Facharzt für innere Krankheiten

Frau Dr, mocd, Hurtz
Aerztin

Magdeburger Str. 41. Fernruf 22433.

Kyfthäuser-Technikum Frenkenhausen.
lngenieur- u. Werkmeister- Abt. für

und Starkstromtechnik.
Jeit. Sonderabt für Landm. u. Flugt

Jiſiaſe Maſſe mur Sroße MAfricſastr. T

In tieter Pankbarkeit zu 3 I IGott zeigen wir die glück- s e

Nur noch kurze Zeit

Wegen Räumung

meines Ladens
ompfehle einer ge-
ehrten Kundschatt

Hochzeits- und
Patengeschenke

zu bo deuten dermäbigten Preisen.

m
die gute Uhr, Orig. schweiz. Werk

Richard VoB,
Juwelier,

Halle (S.), Leipziger Str. 1

Möllers Roſengarten

Morgen, Sonntag, ab 4 Uhr

Freikonzert e Tanz.

Königetraße 71/72

C

Ich habe meine Praxis (zugleich mit
meiner Privatwobhnung) verlegt nach

8arfüssegrstrasse 1IIIIIDDDDDDDDDDDCDECDDDDDDSkDDDCDDSccD
Eingang Schulstraße)

Sprechstunden: 9--11, 4 6. außer
Sonnabend nachmittag. Fernruf 243 33

Dr. Herbert Winke!mann
Facharzt für Lungenleiden

Masch.- u. Automobilbau. Schwach-

Leipzige, Straße

Akine Nacht in London
Sonntags S Uhr. Werktags 4 Uhr

Nur noch bis einschl. Montag

in dem Groblustspiel
2

Der Joe May- Film der Ufa

Bei diesem Wetter
für Damen und Herren I

e h(reine Wolle mit wasserdiciter Bausi-Schuiter-Einage
und „Porösan“, imprägniert, aus eigener Lodenkleider-
Fabrik in München

22.-

Auto-Bereifung
Dampf-Vulkanisier- Anstalt

Stook Gontinental Excelsior Peters-Union

Sämmtliche Betriebsstoffe

Fernruf 29 426

BI
Montag, den 15. Apri!, 20 Uhr, im Stadttheater

Leitung Generalmusikdirektor Erich Band.

Oulter Kathammer (Tenor)
ger verstärkieherren-Singehor d Staduneaters

Drei Vorspiele aus Palestrina“
(anläßlich des 60. Geburtstages des
Meisters am 5. Mai)

Fine Faustsinfonie (nach Goethe) in drei
Cha akterbildern f. großes Orchester,

Faupipreis lagen

26. 59. 46. 52.-

Das Haus der Herrenmoden

die B
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Fernr. 21055
Sori de MGerar heiten
vom einfochs en Anstrich bis
zur künstlerlschen Ausführung

III
Brauerel

Morgen,
Sonntag

1/.4 Uhr im
gr. Festsaal

Konzer
(Bergkapelle;

Karten gültig.
Eintritt 36 Pf.

7 Uhr

Ball.
Halles bevorz.
Tanzstätte.

Aitwirkende:

Vortragsfolge:
Hans Pfitener

Tenor-solo und Männerchor Franz Liszt 4 in denestaurations-
räumen

Oeffenttiehe Hauptprobe J TWgnterbaltungs-
Sonntag. den 14. April. 11 Uhr. musik.

W en n J

wilhelm 590 nder
Halle d. S., NMiemeyers r. 23

(kür Jugend
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her 4
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2 WStellen

v eſendung der
narken) oder
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Friſe
ſort geſucht, Ko

Damen-
en Prettin,

die Neahei

l arbeiten an Raſtermeſeſer hatKüchen kauft man en e
bei Marlick

Alter Markt 2Asphalt
S mitGustav Fröhlich Betty Amann

Sonntags 3 Uhr. Werktags 4 Uhr.

erstklassige bewährte Fabrikate mit den neuesten Stickpatenten
in allen Preislagen, auch gegen bequeme Teilzablung.
Großes Ersatzteil- Lager.

Gustav Lerehe, S u.

Gr. Steinstraße 27/26

Jägen bis oinsohl. Monlag

speise Eismaschinen
dazu Fispulver und Anleitung. Moderne Ei-formen, Frucht-
törtchen- u. Obsttortenkormen Schlagsabneapparate Schnee-
schläger Garnier-, Konfekt- und Buttergebäck- Spritzen,
Menlspeise-, Torten-, Napfkuchenformen Obst-, Streusel-,

Mohn-, Quarkkuchen-Backbleche. datſch.

O 0 Prange,
nur Märkerestrabe, am Markt.

Reparaturen sofort.

Kl. lricnstr. 33

Kladderodatsck
Be

die notwendige Ergänzung
Ihrer Tageszeitung!

Alles, was auf dem Gebiete
der Politik in der Welt vo
sich geht, zeigt er im Spiege

A. Hoffmann Co. der Satire, in Wort und Bild
v. 5. B. lustig und beibend.

Berlin S eImstf. 9.

Das nationale Witzblatt

Probenummer gratis

Nach

erzu

haben Zutritt und zahlen zur ersten Vor-

Die Heilige
und ihr Marr

dem bekannten und vielgelesenen
Roman von Agnes Günther. Eine Geschichte,
erfüllt von der Poesie und dem Märchen-

traum der Liebe.

Als Regisseur und Hauptdarsteller:

Wilhelm Dieterle
Das lustige und aktuelle Beipro-
gramm sowie die neueste Opelwèche.

Jugendliche
stellung halbe Preise.

un Sonntag 3 Unr

Odioes Prorramm

e

und Famillen-Vorstelung

Anfangszeiten: 4.30, 6.30, 8.30 Uhr, Sonntags ab 3 Uhr

ist ganz famds.
dadurth bin ich meine

Schmerzen los

Schm

führt fach gemäß aus

RI. Bieth,

gendeSiall und

Eine Sammlung der luſtige
Stilblüten und Druckfehler a
dem Briefkaſten des Kladderg chneid

icht, ev. auc
ſtagsw. Off.
zang. an Ar
zig S 3, Ka
Emilie

werbsmäßige

aiſe

ſtraße

elö rgelwtz 9

J ſofört ein
eidermeiſter,

Gebunden 1,50 MarPüut. Fernruf
Wer den Kladderadatſch un ren 'Br
ſeinen „Briefkaſten“ kennt, i t
dem allwöchentlich die Voss. Jahren

ſofort W. Lirheiten des Druckfehlerteufe
und allerlei Stilblüten gloſſier
werden, weiß, daß er in dieſen leichte Garten
Buch einen wahren BVorn de e v
Heiterkeit finden wird. f wittlere L

nicht unter 30
Durch alle Buchhardlung. zu bezie Wirtſ

Man verwendet
Carmol (ſarmelſtergeisi)
bei Erkältungskrank-
heiten: Hexenschuß,
Rheuma, Genick-,
Kreuz-, Kopf-, Zahn-

erzen, Wadenkrampf, Gliederschmerzen,
einfach. Husten und Schnupfen. Auch vor-
züglich bei Hautjucken. Man verlange überall
ausdrücklich CARMOL. Preis Mk. 1,50

„Hermes“,

Carmol-Fabrik, Rheinsberg (Marlc)

Sie können Schlankheit. Elastizität, klaren
Teint und e r gewinnen auf ein-
fache, unschädli
durch den Genuß von Dr. Ernst Richters

J

können Sie sich zu
jederzeit verschaſfen

iche. ärztlichempfohlene Weise

Frühstücks-Kräutertee.
Frau M. H. in A. schreibt: n I Woche 5 Pfd ab
genommen Fülhte mich v. zweiten Tag wohler
und leickter Bestellen Sie sofort 1 Paket
2, RM. 6 Pakete zum Erfolg 10, RN,
Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien.
Munchen, Gülletr. 7, Fabrik pharm. -Kosm. Prup.

Otto Thiele, Kunſtdruckerei
Halle Leipziger Str. 61/62

Familien-Oruchſachen eſer vreiswert

a. Hofmann Co.
öerlin SW 48 Wilhelmftr.

Aus verſchiedenen Seitune
Amtliche Bekanntmachungen.

Ueber den Nachlaß des am 15.
vember 1927 verſtorbenen Kraſtfahrleh
Hugo Maye in Halle iſt heute, 13
das Konkursverfahren eröffnet.
walter: Kaufmann Ferdinand Vae
in Halle, Königſtraße 15.

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt
Friſt zur Anmeldung der Konkursfſe
rungen bis 8. Mai 1929. Erſte
bigerverſammlung und allgemeiner
fungsvermin am 16. Mai 1929, 10
Preußenring 13, Zimmer 45.

Halle (Saale), den 10. April
Das Amtsgericht, Abt.

Die Verpachtung des Graswuchſes
ſtadteigenen Gräben für 1929 findet
13. April 1929, 5 Uhr, im Zimmer 6
Stadt bauamtes ſtatt. Bedingungen
Termin.

Weißenfels, den 10. April 10920.
Der Magiſit

Die Auszahlung der Zuſatrenten
Kriegsbeſchädigte u. Kriegshinterblie

für Monat April 1929 erfolgt am
tag dem 15. April 1929, von 9 l

eißenfels, den 8. April 1929.
Stadtwohlfahrtsa

Wegen Brückenreparatur wird
Straße durch Neſſa von Monte
15. April d. J. ab bis auf weiteres

perrt. uwerenDer Amtsvorſteher. Queren

jüchtt für ſof
at nicht ausgeſ
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f J Beilage zur Halleſchen Zeitung
u 226. Jahrgang. 13. April 1920

B ſf d ſchwinglich hoch. Sobald aber der Kauf abgeſchloſſen und der Betrag Adie d en es re sche 8 gegen eine ordnungsgemäß ausgeſtellte Quittung bezahlt war, wurde phorismen
für die kriminelle Angelegenheit ſehr ſchnell eine überraſchend ein- vVon Wilhelm v. Klot. fache und harmloſe Löſung gefunden. Von F. Hegemann.

ahre vergingen, aber der Balkenſtapel auf dem Hof des Kreis- s gibt i t ſugtRujen, einem kleinen gottverlaſſenen Neſt im Norden des Hefanct lag r auf der gleichen Stelle n e war zur Es gibt r die man nicht mit fuchenden Augen wahr
ements Tambow, war ein neuer Kreischef eingezogen, d. h. ſtillſchweigenden Gepflogenheit geworden, das Abholen des Holzes immt, ſondern die nur den fröhlichen und heiteren Augen ſicht
jen Stücken hatte er ſich ſicherlich nicht dorthin verſetzen immer zu vergeſſen, ſo oft es auch mittlerweile verkauft worden war. bar ſind.
Man munkelte allerlei über Veſtechlichkeit und dergleichen Da geſchah es eines Tages, daß der Kreischef einen Streit zwiſchen
aber die Welt iſt bekanntlich immer ſchlecht und leicht ge den Bauern Peter Sarring und Koſtja Koſchkin zu ſchlichten hatte, Die Vorurteile anderer Menſchen zu beſpötteln, iſt einfach

einem tüchtigen Beamten etwas anzuhängen, beſonders gar, die einander die Wieſen zertreten hatten. Nach eingehendem Lokal- und ſehr billig; jedoch über ſeine eigenen Vorurteile zu lächeln, will
dieſer die hohe Stellung eines Landrats einnahm. Nun, termin beſtellte Porfiri Jwanowitſch erſt den Sarring zu ſich, ver gelernt ſein und verlangt viel Einſicht.

jJwanowitſch Krasnonoſſow mochte wiſſen, weshalb man ihn hörte ihn gewiſſenhaft und der Mann begab ſich mit der ſicheren Zu t t
in dieſes weltvergeſſene Neſt geſetzt hatte, aber er ſprach nicht verſicht auf den Heimweg, daß ſein Gegner verurteilt werden würde, Es gibt viele Menſchen, die den Wunſch haben, gut zu ſein, aber

denn in ſeiner Taſche kniſterte die Quittung über den Balkenkauf. es ſind nur wenige, die es ohne Vorteil ſein m
ine Frau dagegen konnte ſich mit der neuen Umgebung nicht Tags darauf ſtand Koſtja Koſchkin dem Kreischef gegenüber. Dies- l ge, e es o9ne ren ein mogen.
den und klagte jedem, wie entſetzlich ſchwer es ihr falle, das mal dauerte die Verhandlung etwas länger, aber ſchließlich verließ 0
ne Leben Petersburgs mit der bäueriſchen Enge provinzieller auch dieſer Bauer ſchmunzelnd das Gebäude und fuhr pfeifend Wie das Licht unſerer Augen bedarf, um uns ſeine Farben
niſſe zu vertauſchen. Sie jammerte, zankte und ſtöhnte ſo ſchnurſtracks zum nächſten Krug. Auch er trug eine Quittung unter
bis ein durchreiſender Offizier ſich ihrer erharmte und ſie der Mütze. Der Termin für die Hauptverhandlung rückte heran und ſie zur vollen Wirkung gelangen kann.
m geliebten Petersburg mitnahm, um die ſtatkliche Frau dort der zuerſt vernommene Sarring ſprach ſicherheitshalber noch einmal
eißpermißten mondänen Leben zu überlaſſen. bei Porfiri Jwanowitſch vor. Es wurde eine ſehr lebhafte Ausein-
yrfiri Jwanowitſch ſchien über den Verluſt nicht ſonderlich anderſetzung und dauerte recht lange, aber zum Schluß begleitete Erſter Amſelruf
t zu ſein, er war ein tüchtiger Beamter und hatte keine Zeit, der Kreischef ſeinen Veſuch perſönlich zum Wagen und ſchüttelte
t nebenſächlichen häuslichen Dingen zu beſchäftigen. Sobald wiederholt die biedere ſchwielige Arbeitsfauſt. Dann ſtrich er ſich Aus halbem Wachen bin ich aufgeſchreckt.
euer Ukas herauskam, ruhte der Kreischef nicht eher, bis die zufrieden über den langen gepflegten Bart und überzählte in der Was hat mich heut' ſo frühe doch geweckt?
nung reſtlos erfüllt war und an Ukaſen mangelte es im Kanzlei die eben erhaltenen blanken Rubelſlücke. Ob nun Koſtja

ligen re Porfiris r l e R dieſer u r mit dem Oberhaupt Ein Vogel rief durchs trübe Morgenwehn,e Verfolgung aller, in ſeinem Bezirk begangenen ſtrafbaren der Polizei etwas erfahren hatte, kurz, er trommelte am Morgen foain Stt t den Wie peren gab viele, denn wenn ine ſich des Verhandlungstages den Kreischef in aller Frühe aus den Federn ein Stimmlein wollt' in Jubel faſt vergehn.
ich um die zahlloſen Ge und Verbote. Wirklich, Porifiri Was dann zwiſchen den beiden beſprochen wurde, iſt niemals laut- Und ſchwoll und wuchs in Liebesüberfluß
witſch war eine Zierde ſeines Berufs, die Vauern zitterten geworden, aber als beide Bauern vor den Schranken ſtanden, ver
im und von den Gutsbeſitern ließ er ſich gerne einladen und kündete Porifiri Jwanowitſch, daß Peter Sarring verurteilt ſei, dem und ſchmeichelte wie meines Kindes Kuß.
en, für die verquickteſten Fälle aber fand er ſtets in kurzer Koſtja Koſchkin zehn Rubel als Schadenerſatz für deſſen zertrampelte Und plötzlich riß das le Dä
eine befriedigende Löſung. Und das geſchah folgendermaßen: Wieſe zu zahlen. Wütend verließ Sarring das Polizeigebäude, eilte h plötzlich riß ba fahle S mergrau.
uf dem Hof ſeiner Amtswohnung lag ein Stapel wunderſchöner ein ſpannte h r r s ufſtand der Tag wie eine junge Frau.Lang waren ſie und ſtark und von tadelloſem Ausſehen. Balkenſtapel arten Als er aber n r brach dieſer Ludwig Bäte.der Kuckuck, wie ſie ſich an dieſen Ort verirrt hatten. Wenn vie Zunder auseinander, Jnn er war m 77rfank und die
gendjemand etwas auf dem Kerbholz hatte und das geſchah übrigen hatten das glei an Vichtsdeſtoweniger ſammelte
fft ſo wurde er vom Kreischef ſehr eilig und dienſtlich in a ing die traurigen Ueberreſte des ſo teuren Holzes in ſeinen Cachende el

lei aitt Dio Jomnſter d ler führte Wagen und fuhr vernehmlich fluchend heim.anzlei zitiert. Die Fenſter dieſes Raumes aber führten auf e at Porfirt Jwanowitſch qaufgehört, ſich für LandwirtE. hof mit direkter Ausſicht auf das verführende Bauholz. Als haft un v hat Forfiri, Jwanawitſh aufgehört, ſich für Landwir
er Kriminaliſt begann Porfiri Jwanowitſch das Verhör nicht ſchaft und Vauweſen zu intereſſieren.

offenbaren zu können, ſo braucht wahre Schönheit die Güte, damit

So eine Gemeinheit! „Sie haben die Schuhe wohl auf den Ofen
geſtellt?“ „Ja, das ſtimmt zwar, aber „Dann kommt dasitelbar mit einer ſondierenden Frage nach am Tatbeſtand, Verſten nur davon, und dafür können Sie mich doch nicht haftbar

n fing ganz harmlos vom Wetter und der Landwirtſchaft an s r 9 ae t ä machen. Sonſt würde ich mich natürlich keinen Augenblick weigern,
die Schuhe zurückzunehmen.“ „Dann werden wir uns wohl noch

den, leitete das Geſpräch mit großem Geſchick, das langjährige
r Doch verriet, auf das Bauweſen und fragte ganz nebenſächlich, ob

vetreffende nicht jemand wüßte, der Valken nötig hätte. Er Frage: Auch die ſogenannten freien Derufe werden künftig zur einig werden geheizt war der Ofen nicht.“
js Mon da einen Stapel liegen, der ihm nur hinderlich und von keinem Zahlung der Gewerbeſteuer herangezogen. Was ſind das für

Jugeng len wäre, er würde i ern billig verkaufen, denn z Zer-Berufe? een e Hölzer zu We N in traf es r h Antwort: Unter den ſogenannten freien Berufen verſteht man Klee. Biſch und Vuſch gehen über Land. Landen vor einem

v )ote l ei u e à h C r 5 t n 1 d Je l Ci e e C e t d e en ö do t Nleeacker. „Vor einigen Wochen,“ berichtet Buſch, „iſt hier ein Fliegerürdigerweiſe i 3 Zitie ſelbſt dringe Bau z i Statiſtik der freiſchaffenden“, d. h. der ſelbſtändigen Geiſtes-104 würdigerweiſe immer, daß der Zitierte ſelbſt dringend Vauholz in der Statiſtik der „freiſchaffenden“, d. h. der ſelbſtändigen Geiſtes- h 7

zu h ws Dir 2 3 2b lsehe zie und dies günſtige Angebot froh und dankbar annahm, denn arbeiter, z. B. der Aerzte, Rechtsanwälte, Schriftſteller ſowie der abgeſtürzt. Direkt in den Klee.“ „Hat ihm das Glück gebracht?
Marcel Pre reis war den jeweiligen Verhältniſſen entſprechend nie uner-! Künſtler: Maler, Graphiker, Bildhauer, Muſiker, Architekten uſw. meint da BViſch.
mit Mals
und Werth

Suche auf Geſchäftsgrundſtück, Wert Gutesm „Schneiderin nene e r ehe Schlafzimmerempf, in und außer dem Hauſe. 8 I 3eitlid 1 Hr pothek von z 5 2Diensteg: er r. Fr. Steinte, Schweiſchteftr. 3, 1. Se euz gert 2e in Eiche mit 2 Betten billig u ur1 5 900 R M kaufen. v. Schaewen, Martinsberg 4, I.
I Schreib Kaſſe eSephb e iſendung der Gebühren in Junges, ſolides S J

rin m r Mädchen, R Offerten unter D. A. 2741 an die Ge- K t“18 Jahre alt, ſucht Stellung als Stütze, D. ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Meſ e verſcheeſſingSchaufeSchaufenſter z ekor. f. S arene z e xz. Friſeurgehilfe i r. i r See W rſort Friſet rg chilt im rdhet Deiding eben die eſchäftsſtene e J Kaufgesuche e verkauft Naumburg (S.), Gr. zel

Damen und Herren Salon e 7 ſtraße 31, I.S ver Exiſtenz GeſchäftBee c ohne Woann, Prettin, Kr. Torgau. 8 Rollwa enf i G leich welcher Ari, mit oder haner Buujührer e e werden in unſerer Werkſtätten z ZiegeFriedhofsbau Halle (Saale)ſmiteisr otſciant Hrtivatier, ch eigenen oder gegebenen bie Oeſdaftsſne dieſer Zeitung. Voegſttafe U. Fernruf
iht, ev. auch erfahr. alterer Figur. wünſcht die 52 Jahre alt, Wit- e FernrufOff f Bekanntſchaft eines wer, mit Grundbe- e 53 ztagsw. Off. ſchriftl. mit Ge utſiuierten Herrn ſiß und gutem Ein R ntwürfen angefertigt. W Verkäufe u o derne Küche

0
zang. an Arch. B. D. A. Haller, in ſicherer Stellung ommen, ſucht bald. e Szig S 3, Kaiſ.- Auguſtaſtr. 67. mit Hergzenbiidung Wiederverheiraungg Wort 5 Pf. Feitdruchzeile 15 Pf. bei Pohl, Niemeyerſtraße 17.
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Diana Karenne Jack Trevor
Walter Jansen Willy Forst
Emil Heyse Jack Mylong-Münz
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